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g Eduard Rosewr
’

s Virginia - Vaselin - Pomade
,

g
S nach ärztlicher Vorschrift aus dem heilkräftigen Hellfrischen „ Virginia - Vaselin “ unter Zusetzung der erprobtesten ,

®
M auf die Haarwurzel wirksamsten Ingredienzien bereitet , reinigt und erfrischt diese Pomade die Kopfhaut , verhindert DU
d das Schinnen , Absterben der Epidermis und das Ergrauen des Haares , conservirt dasselbe in Fülle und Farbe AA
W und macht es geschmeidig und schön glänzend . Gegen die Abschuppungen der Kopfhaut kann
fi Rosener ’ s Virginia - Vaselin - Pomade als das sicherste Schutzmittel mit vollstem Rechte ®
W empfohlen werden . Virginia - Vaselin bietet als Pomaden - Constituens eine von jeder anderen Fettart W
Ä unerreichbare Reinheit und absolute Sicherheit gegen das für Haut und Haar höchst schädliche Oxydiren und )
R Ranzigwerden aller anderen Pomaden . Die Virginia - Vaselin - Pomade ist einem Verderben oder Ranzigwerden ,

■
selbst bei noch so langer Lagerung und unter dem Einflüsse der Luft und des Temperaturwechsels , niemals S
unterworfen ; sie bleibt stets frisch und unverändert und behält den ihr verliehenen , höchst angenehmen Parfüm W

d intensiv bei . d
; i ( Auf kahlen Stellen der Kopfhaut , die bereits einen fettigen Glanz angenommen haben , wird weder meine 1
ä Virginia - Vaselin - Pomade noch je ein anderes Mittel wieder Haare erzeugen , krankes , gespaltenes und im Ausfallen
S begriffenes Haar kann durch kein anderes Mittel besser gekräftigt werden als durch Rosener ’s Virginia - Vaselin -
■ Pomade . Jeder , der mit derselben einen Versuch gemacht hat , wird ihr stets den Vorzug vor allen anderen Ä

d Pomaden geben .

dE Die heilkräftigen Eigenschaften des Hellfrischen „ Virginia - Vaselin “
, aus welchem meine Pomade bereitet HU

Ä ist , haben geprüft und bestätigt die Herren : ä

W
» r . v . Lanfenlieck , Geh . Ober -Medicinalrath , General -Arzt I . Classe , ord . Professor der medicinischen Facultät £

und Director des König ! . Klinikums in Berlin ; Dr . Bardeleben , Geh . Medicinalrath , Professor der König !. Universität und MU
Director der Chirurg . Klinik der „ Charite “ in Berlin ; Dr . Wilm « , Geh . Sanitätsrath und General - Arzt , dirig . Arzt des Kranken -

Mhauses „Bethanien “ in Berlin ; Dr . v . Nussbaum , König ! . General - Arzt ä 1. s , Professor und Director der Chirurg , üniversitäts -
Klinik inMünchen ; Dr . Roser , Geh . Medicinalrath und Professor , Director der Chirurg . Universitäts - Klinik in Marburg in ■
Jessen ; Br . Esmarch , Geh . Medicinalrath und Professor , Director der Chirurg . Universitäts -Klinik in Kiel ; Dr . Ang -, Sorin ,otbbsor - und Director der Universitäts -Klinik in Basel ; Dr . v . Bruns , Professor und Director der Chirurg . Universitäts - Klinik 1

HH ™ iuhingen ; Dr . Czerny , Geh . Hofrath und Professor , Director der Chirurg . Universitäts - Klinik in Heidelberg ; Dr . Maas , HM

•
rrotessor und Director der Chirurg . Universitäts - Klinik in Freiburg in Baden ; Dr . Trendelenburg , Professor und Director
der Chirurg . Üniversitäts - Klinik in Rostock ; Dr . Volhmann , Geh . Medicinalrath und Professor , Director der Chirurg ." f Imiversitats - Klinik in Halle a . d . 8 . ; Dr . Heinecke , Professor und Director der Chirurg . Universitäts -Klinik in Erlangen ; MM

• n . r " . . ’ '/ .e “ • Hofrath und Professor , Director der Chirurg . Klinik in Jena ; Dr . Fischer , Medicinalrath und Professor ,
rvLof1 in »

c
, urK - Universitäts - Klinik in Breslau ; Dr . v . Wahl , Professor und Director der Chirurg . Universitäts - Klinik in

HH
Dorpat ; « r . Lucae , Professor und Director der König ! . Polyklinik für Ohrenkrankheiten in Berlin , u . A . m . S

Ä h ’
"
ir kosmetische Zwecke ist „ Virginia - Vaselin “ besonders empfohlen von den Herren :

W . „ ? e “ * c, »e *n , Professor an der Königl . Universität und chemischer Sachverständiger bei den Königl . Gerichten 5
M ™ öerlln > Professor und Director des pharmac .- chemischen Universitäts - Laboratoriums in München ; Dr . Eulen - I

• " K ' “ k - 5
5 Warnung vor Mächten Vaselin - Präparaten . $
M . . . ,

In Mugster Zeit hat eine feile Speculation „ sogenannte
“ Vaselin - Präparate auf den Markt gebracht , welche nur W

•
Mischungen von ganz gewöhnlichen Schmier - Mineralölen mit Ozokerit , Paraffin oder verwandten Erdwachs - Körpern sind und —
weder die chemischen und physikalischen noch die therapeutischen Eigenschaften der ächten Vaselin - Producte W

» ,| besitzen .

S Ich mache hierdurch aufmerksam , dass das zu meiner Pomade verwendete Hellfrische Virginia - Vaselin S
S unter Controle des Herrn Geh . Rath und Professor Dr . R Fresenius in Wiesbaden steht
M W

* Um sicher zu sein,eine reine Virginia - Vaselin - Pomade zu erhalten , ersuche ich höflichst , M
■ darauf zu achten , dass am dem Deckel sowohl als Etiquette derselben meine vollständige Firma sich befindet M

H Preis per Glas 1 Mk . 50 Pfg .
6

S

M
Wiesbaden , im Juni 1881 . Ed . RoseUCr , Parfumeur ,

W 694 Kranzplatz 4 & 5 .
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Hochstätte No . 5 sind billig zu verkaufen : Wnrstfüll -
maschine , Bügeleisen , kleine Farbmühle , Balkenwaagen , eine
grobe Schrotmühle und eine Pfuhlpumpe . 1512

Ein kleines Haus z « miethen gesucht . Näheres in
der Expedition d . Bl . 1817

"
Villfl *n schönster Gegend Wiesbadens Verzugs halber
w IIia äußerst preiswürdig zu verkaufen . Näh . Exp . 670

6000 Mark sind gegen doppelte hypothekarische Sicherheit
auszuleihen . Näh . Karlstraße 15 , Parterre . 1784

( Fortsetzung in der Beilage .)

I

Eine junge Engländerin , welche den Cambridge - H

Examen bestanden hat , wünscht eine Schule zu finden , I
wo sie als Pensionärin Unterricht im Englischen I
geben würde , um en retour deutsch zu lernen , und ist I
erbötig , 400 Mark per annum zu zahlen . Näheres I
Adolphstraße 8 , 3 . Stock . 1831 |
Privat - Unterricht , sowie Nachhülfestunden während

der Ferien ertheilt Schülern der unteren und mittleren Clossen
in allen Fächern ein gut empfohlener academischer Lehrer
einer hiesigen höheren Lehranstalt . Näh . Exped . 1783

Es wird eine Lehrerin , die englische und französische Conver -
sation ertheilen kann , für ein junges Mädchen gesucht . Näheres
in der Expedition d . Bl . 1832

( SSorHtiiKltfl t » her Sriface »

JE . JF . Gallien & Co « ,
16 Neugasse 16 .

Grasöl
für Patent - Kochapparate

ist in vorzüglicher Qualität neu eingetroffen .

Preis sür die große Flasche 60 Pfg . ,
für die kleine Flasche . . 40 Pfg .

Leere Flaschen werden stets zu 10 und 5 Pfg
zurückgenommen bei

Gl . L . Daube & Co . ,
Kirchhofsgaffe 5 in Wiesbaden .

Personen , die fich Anbietern

Ein Mädchen sucht des Tags über einige Stunden Beschäf -

tigung , auch für den ganzen Tag . Näh . Frankenftraße 8 . 1801
Ein unabhängiges Mädchen sucht Monatstelle .

Näheres Webergasse 40 , Hinterhaus . 1827
Eine arme Wittwe i . Monatstelle . N . Schwalbacherstr . 23 . 1787

Frau Stern ’s Bureau , Mauergasse 13 , 1 Stiege ,
empfiehlt u . placict Dienstpersonal aller Brauchen . 1454

Em braves Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten versteht , sucht auf gleich Stelle . Näheres
Schwalbacherstraße 43 , 3 Stiegen hoch . 1803

Ein anständiges Mädchen , das in allen häuslichen Arbeiten ,
sowie in der bürgerlichen Küche gut erfahren ist , jucht auf gleich
Stelle . Gute Zeugnisse sind vorhanden . Näheres Herrnmühl -

' gaffe 3 , Hinterhaus , 2 St . h . 1802

und Nohrstühle werden gut geflochten bei
E . Rohde , Friedrichstraße 28 .

______
1795

KllNllrifNlliitlps ( Harzer Hahnen ) verkauft A . Eich -
MliiHmilUJUgll horn , Michelsberg 8 . 1834

Oeffentliche Versteigerung .

Donnerstag den 28 . Juli Bormittags 0 Uhr wird
in dem Hause Nerostraße 23 dahier

ei « Billard mit Zubehör

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 26 . Juli 1881 . Der Gerichtsvollzieher .

1826
_______________________________ Schröder .

_____
Notizen .

Heute Donnerstag den 28 . Juli , Vormittags 8 Uhr :
Fortsetzung der Versteigerung der zur Concursmasse des Kaufmanns

A . Schramm dahier gehörigen Colonialwaaren rc ., in dem Hause
Rheinstraße 7 . (S . heut . Bl .)

Vormittags 9 ’/i Uhr :
Versteigerung von Wirthschaftsgeräthen , Mobilien rc ., in dem „ Goldenen

Roß "
, Goldgasse 7 . ( S . heut . Bl .)

Vormittags 10 ' / - Uhr :
Schälholzversteiaerung in dem Rambacher Gemeindewald Distrikten Stückel -

wald und Görschel . (S . Tgbl . 173 .)

Die Biebrich - Mosbacher
Dünger - Ausfuhr - Geseltschaft

entleert vom 1 . August c . an unter folgenden Preisen : .
1 ) I » der Stadt mit Biebricher - , Schiersteiner « und Dotz «

heimerstraße : 1 Faß 80 Pf . , 2 Faß ä 60 Pf . , 3 Faß ä. 55 Pf . ,
4 Faß ä 50 Pf . , 5 Faß ä 45 Pf ., 6 Faß a 4u Pf . , 7 und
8 Faß ä 35 Pf . , 9 bis inet . 19 Faß ä 30 Pf . , 20 und mehr
Faß ä 25 Pf .

2 ) I « den übrigen Landhäusern per Faß 50 Pf . mehr .
3 ) In den Häusern mit Closet - Einrichtung per

Faß 1 Mark mehr .
SW

"
Bestellungen beliebe man bei Herrn K . Hack in

Wiesbaden , Ecke der Kirchgasse und Louisenstraße im Laden ,
zu machen . 157

HL ZU T __ eine Stelle sucht , eine solche
M/M / MM WM ru vergeben hat , ein Grund -

W V M . J ■ stück zu verkaufen wünscht , ein

solches zu kaufen beabsichtigt ,
eine Wirthfchaft , Oeeonomregut re . zu pachten
sucht , eine Geschäfts - Empfehlung zu erlassen gedenkt ,
überhaupt Rath zu Jnsertionszwecken bedarf , der wende sich

an das Central - Annoncen -
UUUUUulvVvU Bureau der deutschen und aus¬
ländischen Zeitungen

Verloren
ein Stahlkettche « mit vier Schlüsseln und einem Handschuh -
knöpfer . Abzugeben gegen Belohnung in der Exped . b . Bl . 1715

BMK8N * » Eine grau - und weißgefleckte Jagdhüudiu
iMEßW ( „ Lora "

) entlaufen . Wiederbcinger erhält Be¬
lohnung Adolphsallee 9 , Parterre .

'
1830

Ein donnerdes Hoch soll fahren durch die Saalgasse in die
Bahnhofstraße 7 der Susanne zu ihrem heutigen Geburts¬
tage . Die Susanne soll leben , Kaufmanns Karl daneben , Die
Lisette dabei , Hoch leben sie alle Drei . ____________________

1791
Eine Frau wünscht ein Kind mitzustillen . Näh . Exp . 1810

Retour - Billet ll . Classe von Frankfurt nach Berlin
bls zum 3 . /4 Sluguft zu kaufen gesucht . Offerten unter W . Z . 17
tn der Exped . d Bl . abzuqeben . 1840

in verkaufen MT Röderftratze 13 . l @Tt . h .
80 — 90 Centner Kohlstroh und Spreu zu haben

'

bei
Schuhmachermeister Schmidt in Dotzheim No . 84 , 1807
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Em Mädchen , welches gute Zeugnisse hat , sucht Stelle als
Mädchen allein . Näheres Hochstätte 12 . 1838

Eine feine Herrschaftsköchin sucht Stelle : auch
würde dieselbe mit ins Ausland gehen . Näheres
Mauritivsplatz « , 1 Stiege hoch . 1815

Ein junges , gebildetes Mädchen , welches im Haushalt , sowie
im Maschinennöhen und Plätten durchaus erfahren ist , sucht
auf gleich eine Stelle . Beste Empfehlungen stehen zur Seite .
Näheres Sonnenbergerstraße 21 . 1812

Eine durchaus tüchtige Restaurations - und Hotel - Köchin
sucht Stelle . Näh . Häfnergasse 5 ( Bureau „ Germania " . ) 1842

Ein anst . Mädchen , das kochen , bügeln und serviren kann ,
sowie 3jähr . Zeugn . besitzt , s. Stelle als Haus - ob . Mädchen allein ,
auch sucht ein j Kindermädchen Stelle . N . Ellenbogeng . 17 . 1819

Zwei gutbürgerliche Köchinnen , zwei feine Hausmädchen ,
eine tüchtige Haushälterin , zwei Kindermädchen vom Lande ,
sowie tüchtige Mädchen als solche allein suchen Stellen durch
Dörner ’s Bureau , Metzgergasse 21 . 1823

Eine französische und deutsche Bonne , eine f . Gouvernante ,
sowie Erzieherinnen für alle Lehrfächer suchen Stellen durch
das Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 , 2 St . 1842
Ein zu allen Arbeiten williges Mädchen sucht Stelle . Näh .

Hellmundstraße 5 a , Parterre . 1816
Ein besseres Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen oder zu

größeren Kindern . Näh . Langgasse 16 von 1 — 3 Uhr . 1829
Ein kräftiges Mädchen mit gute « Zeugnissen

wünscht ans gleich oder 1 . August Stelle . Näheres
Michelsberg 8 , eine Treppe . 1835

Eine gebildete Dame gesetzten Alters (Deutsche ) wünscht
Stelle bei einer einzelnen Dame , als Reisebegleiterin , zu
größeren Kindern oder zur Führung eines Haushalts . Näh .
in der Exped . d . Bl . 1845

Eine reinliche Köchin mit langjährigen Zeugnisse «
« nd ei « Mädchen , das nähe « , bügel « « nd servire «
kann , suchen anderweitiges Engagement dnrch Th .
Linder , Friedrichstraße 23 . 1820

Eine gutbürgerliche Köchin , eine perfekte Herrschafts - Köchin ,
sowie ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen wünschen Stellen
durch A . Eichhorn , Michelsberg 8 . 1835

Ein junges Mädchen , zu jeder Arbeit willig , sucht auf gleich
Stelle . Näheres Schwalbacherstraße 6 . 1789

„
Eine gut empfohlene Kinderfrau sucht Stellung .

Näheres m der Expedition d . Bl . 1779
Ein kräftiger Hausbursche , z « aller Arbeit willig ,

sucht z »nn 1 . August dauernde Stelle . Näheres
Dambachthal 4 im 2 . Stock . 1776

Ein guter Koch , sehr zu empfehlen , ein Kellner mit Sprach -
kenntnlssen und ein Hotel - HauSbursche suchen Stellen . Näh .
Häfnergasse 5 ( Bureau „ Germania " ) 1842

Personen , die gesucht werde « :
Eine gewandte Verkäuferin gesucht d . Bitter , Weberg . 15 .

m ^ - ^ Ä^ ^ ' ßzeugnaherm findet dauernde Beschäftigung .
Näheres Huschgraben 24 , 1 Treppe hoch . 1822

Em 5lM >chen kann das Bügel « erlernen Albrechtstr . 41 . 1847
Eine Monatfrau wird für Mitte August gesucht . Näheres

Kapellenftraße 25 . 1778
Gesucht eine Hotelköchin , Herrschaftsköchinnen , Hotelzimmer -

Mädchen , fernere Stubenmädchen , mehrere Mädchen für allein ,
1 anständiges Mädchen zu einem Kinde und 2 Küchenmädchen
durch Herrmann , Ellenbogengasse 17 . 1818

Gesucht 6 einfache , tüchtige Mädchen durch das Bureau
„ Germania "

, Häfnergasse 5 . 1842
Ein ordentliches Dienstmädchen , welches alle häuslichen

Arbeiten versteht und Liebe zu Kindern hat , wird auf den
1 . August gesucht . Nur solche , welche gute Zeugnisse besitzen ,
wollen sich melden Wellritzstraße 33 , I . 1805

Gesucht ein Zimmermädchen in ein fernes HerrfchaftShauS
( 20 Mk . Lohn ) , ein tüchtiges Bademädchen rn ein Hotel , zwei
jüngere Herrschafts -Köchinnen , ein tüchtiges Ladenfräulein , erste
Verkäuferin , d . das Bureau „ Germania

"
, Häfnergafle 5 . 1842

Gesucht ein Hausmädchen und ein Mädchen für allein .
Näheres Mauergasse 21 , 2 Tr . h . 1854

Ein junges Mädchen wird zu größeren Kindern und für
ltichre Hausarbeit gesucht . Näheres Expedition . 1814

Ein braves , fleißiges Mädchen , welches in der Küche erfahren
ist , wird sofort gesucht Schulgasse 4 . 1836

Gesucht sofort : 1 gewandte Kellnerin , 1 nettes Haus¬
mädchen , welches gut serviren kann , eine Bonne zu jüngeren
Kindern , 1 perfekte Herrschaft ? köchrn und Mädchen für alle
Arbeit durch Ritter , Webergasse 15 . 1844

Gesucht ein anständiges Mädchen zu zwei Damen , 1 Mädchen ,
welches nähen und bügeln kann , nach Düsseldorf , sowie 2 Küchen¬
mädchen und Hausmädchen d . Wintermeyer , Häfnerg . 15 .

Ein anständiges Kindermädchen zu einem Knaben
'

von
4 Jahren gesucht . Eintritt am 3 . August . Näheres Rhein¬
straße 32 , 1 Treppe rechts . 1821

Ein einfaches , zu jeder häuslichen Arbeit williges , evangel .
Mädchen in einen stillen Haushalt für gleich oder baldigst
gesucht Adolphstraße 3 , Parterre . 1780

Ein reinliches Mädchen für Küchen - und Hausarbeit gesucht
Moritzstraße 15 , Parterre rechts . 1792

Neugasse No . 22 wird ein braves , fleißiges Mädchen auf
sofort gesucht . 1797

Ein reinliches , braves Kindermädchen wird auf 1 . August
gesucht Helenenstraße 18 , Parterre . 1799

Eine Kellnerin für Baden auf sofort gesucht durch Frau
C . M . Schreher , Flachsmarkt 16 , Mainz . ( 0 . 1"

. 11091 .) 176
Gesucht sogleich einige tüchtige Mädchen als

solche allein , welche bürgerlich kochen können , dnrch
A . Eichhorn , Michelsberg 8 . 1335

Gesucht ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit kleine
Schwalbacherstraße 9 , Parterre rechts . 1839

Ein anständiges Mädchen wird für Hausarbeit gesucht .
Näheres in der Expedition d . Bl .

'
1841

ein reinlicher Hansbursche durch Frau
ISinWWH Dörner , Metzgergasse 21 . 1823
Die Th . Herrmann ' sche Buchdruckerei sucht einen

Lehrjungen von braven Eltern . 1790
Drei Kellner , sowie eine tüchtige Köchin für ein feines

Restaurant auf 6 . August gesucht durch Frau 0 . M . Schreher ,
Flachsmarkt 16 , Mainz . ( D . F . 11090 .) 176

Mehrere tüchtige

Malergehülfen
gesucht . Näheres Expedition . (D . F . 11095 .) 176

«Fortsetzung f« der BeNaae .)

9 11 IV ll IX CJ «5 ( X

Gesuche :

Zwei unmöblirte Zimmer mit Bedienung im Hause für
einen älteren Mann werden zu miethen gesucht . Offerten unter
S . 8 . 87 an die Expedition d . Bl . erbeten . 1813

Karlstraße 30 sind zwei freundliche , nicht hoch gelegene
Mansard - Wohnungen zum October zu vermiethen . 1625

Steingasse 20 ist ein Logis auf 1 . October zu verm . 1785
Webergasse 42 , Hinterhaus , ist ein Logis zum 1 . October

zu vermiethen . Näheres bei W . Jung . 1648
In dem Hause Ecke der Jahn - und Karlstraße ist in der

Bel - Etage eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche rc . auf
gleich oder 1 . October zu vermiethen . Näheres Karlstraße
No . 36 , Parterre . 1644

MöblireS Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen bei

Frau Müller , Kirchgasse 7 . 1788
Ein Herr kann freundliches LogiS erhalten Helenenstraße 18 ,

Mittelbau , eine Stiege hoch . 1777

(Fortsetzung in der Vellage .)
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Hdtel Alleesaal
,

IV Taunusstrasse 3 .
“W 1811

Table d
’
höte um 1 Uhr per Couvert Mk . 2 .

In der Weinstube des Hotels von 12 — 1 Uhr und von
2 — 3 Uhr Mittagstisch zu Mk . 1 . 50 per Couvert .

Restauration L la carte zu jeder Tageszeit .

Deutsche Weinstube
Zum Rothen Haus

von

Jacob Vitt , Vir
Restauration ä la carte zu jeder Tageszeit .

Table d ’höte um 1 Uhr per Couvert 1 Mark 50 Pfg .

Mittagstisch per Couvert 1 Mark 10 Pfg . ,
im Abonnement billiger .

_____
Reine Weine und Flaschenbier . 1509

Hotel Daseh
,

Wilhehnstrasse 24 . 124 :53

Table d ’ höte um 1 Uhr .

Restaurant Dietenmiihle .

(10 Minuten längs der Promenade im neuen Curhanspark ) .

Table d ’höte 121/2 Uhr per Couvert 2 Mk .

Restauration ä la carte .

Reine Weine . — In - und ausländische Biere rc .

= M ilclieur - Anstalt .
—

Kuhwarme Milch Morgens von 6 — 8 Uhr und Nachmittags
von 5 — 7 Uhr . Verabreichung von frischer Dickmilch .

Billige tmb reelle Bedienung . z
12951

__________________
H . Rerges , Restaurateur .

Hotel Ä Restaurant
Neroberg ,

20 Minuten von Wiesbaden .

Schönster Aussichtspunkt auf die Stadt und Rheingegend .

Neuerbautes Haus der Stadt mit grosser Terrasse und

tiefschattigen Waldpromenaden .

Auf Wunsch Pension mit Wohnung .

Restauration ft la carte zu jeder Tageszeit .

Diners & Soupers ä part .

Feinstes Wiener Export - Rier .

Regle - Weine , sowie grosse Auswahl in reinen Weinen
aus den renommirtesten Häusern Wiesbadens .

Besondere Lokalitäten für Gesellschaften , Vereine etc .

Eröffnung am 1 . August a . c .

Anmeldungen auf Logis nehmen jetzt schon entgegen

öebr . Abler ,
1236 Pächter .

Retourbillet nach Berlin
zu verkaufen . Näheres beim Kellner im „ Stern "

. 1837

g8F
*

Heute
Vormittags von 8 Uhr an :

W
* Fortsetzung - w

der Versteigerung der zur Concursmasse
Schramm gehörigen Waaren . Namentlich
kommen zum Ausgebot :

Kaffee , Tabak , Reis , Gerste , sowie
Salz rc . re .

Der Masse - Verwalter :

1833
_________

Vigener , Rechtsanwalt .

MW
" Heute

Vormittags 9 x/s Uhr :

Versteigerung ton Wirthschasts - Geriithen ,

Tischen , Stühlen , Gläsern , Betten rc . rc .

des Herrn Weiland im

„ Goldenen Ross
“

,

Marx « fc Beinerner ,
182 Anetionatorev .

Zither - Club .
1808

Heute Donnerstag : Probe . Nach der Probe : Rallotagc .

Rettungs - Compagnie .

Sämmtliche Abtheilungen der Compagnie werden zu
einer gemeinschaftliche « Uebung mit der Nürnberger
Leiter auf Freitag den 29 . Juli Abends 71/ » Uhr
an die Remise hinter der evangelischen Hauptkirche ohne Uniform
eingeladen .

Nach der Uebung um 9 Uhr : General -Versammlung
bei Herrn Spränget „ Zur Stadt Frankfurt " .

Tagesordnung : 1 ) Besprechung über den Feuerwehrtag
zu Herborn ; 2 ) Aufnahme neuer Mitglieder ; 3 ) sonstige Corps -

Angelegenheiten .
223

__________________
Der Hauptmann : Chr . Feix .

Gartenbau - Verein ,

General - Versammlung
Freitag den 29 . Juli Abends 8 >/ > Uhr

im Vereinslocal „ Deutscher Hof “ .

Tagesordnung : 1 ) Kassenbericht des Kassirers ;
2 ) Bericht der Rechnungs - Prüfungs - Com¬

mission ;
3 ) Rosenfest pro 1882 ;
4 ) Anträge und Wünsche von Mitgliedern .

88
___________________________

Der Vorstand .

Rauch - Tabake
von 15 Pfg . an per */» Pfund - Paquet empfiehlt in großer
Auswahl

_______________
J . C . Roth , Langgasse 31 . 1800

Zwei Bettstellen und ein fast « euer

Kinderwagen Abreise halber zu verkaufen
Walrawstratze 2 , Mittelbau , 1 Stiege .
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In dem photographische « Reise - Atelier auf dem

Clara Steffens ,
14 Webergasse 14 .

Ausverkauf .

Wegen Aufgabe der Artikel verkaufe Seifen und

Parfümerien , Lederwaaren , Schmnck -

sachen , Fächer und Luxus - Gegenstande
zu und unter Einkaufspreisen .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Ich bi « vor » meiner Reise zurückgekehrt . 5
X Meine Sprechstunden sind von 9 — 11 und g
X von 3 — 4 Uhr . 5

g Dr . Kemp ne r , Augenarzt ,

S 1782 Rheinstratze 47 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

werden täqUch innerhalb 5 Minuten Porträts leder Artals

originellste und interessanteste Andenken für das den Nero -

berg besuchende Publikum an gefertigt . 1786

Gin Bild a Person 50 Pf . gleich mrtzunehme « .

8 aute Zapfhahne » , 4 Ventile , Weinflaschen , alte und

neue Thüren , alte und neue Fenster , 1 Fliegenschrank , L -mpen ,

Präsentirteller , sowie Messer und Dessertmesser ( tm halben

Dutzend ) sind zu verkaufen Mrchelsberg 3 . 1825

S Morgen Freitag den 29 . Juli , Bormittags 9 ‘A Uhr anfangenv , läßt M

O Herr Rentner Hörle wegen Abreise einen Theil seiner Mobilien re . itt der Villa •

5 6 Humboldtstrasse 6 j
W durch den Unterzeichneten gegen Baarzahluug versteigern . M

ä Es kommen znm Ausgebot : 5

1 Em Pianino , fast neu ( System Stein way ) ,i Marmor - g
D platte , 1 Ausziehtisch , mehrere Kommoden , Cousole , 2 Nachttische , g
M 1 Bibliothekschrank , 1 Bücherschrank , Schränke re . , Alles kN MayKg0ttiy0lz ,

• nnübaumene und tannene Möbel , als : Schränke , Kommoden , Console , Tische , L

X Stühle , 1 Plüschgarnitnr ( Sopha und 6 Stühle ) , 1 grosses englisches Mahagoni »
E

• Bett mit Lprungrahme , sonstige Betten , Bettwerk , Kücheumöbel 1 g
Flieaenschrank , Reale , 2 Teppiche , Spiegel , schöne Bilder , n Glas und Rahme » , g

M 1 vollständiges feines Etzserviee , sonstiges Porzellan , Gläser , Brltannia - Kannen , W

1 Copirpresse , Lampen , Küchengeräthe , 1 Parthie Bücher re . re . g
• W Die Gegenstände können nur am Tage der Auetiou angesehen werden . Freihand - g
•

fi " bc * E « “ “ ■

Ferd . Müller , Aucti - nat - r . g
MWMMMNG » O » » N » N0N0 » » U00 > l0U » N0N » M » » « U » « » M » » »

Rosshaare
,

Bettfedern
,

Schwan - und Eider - Daunen ,

Bettwäsche , fertig oder im Stück ,

empfiehlt in großer Auswahl
292

<2h * fatf Schupp ,

39 Tannnsstraste 39 .

Filiale von Georg Amendt in Frankfurt a . W .

Olf „ Möblirte Zimmer
"

, auch aufge -

♦ zogen , vorräthig in der Exped . d . Bl .

Ro . 174 « xpeouivur ^ » »" « - »
_______________

Eette 5

OUGUOWWUOUOWMAGMGMONOSAEAOMOUOM ^ XOXdNGUGRO

• * 5 - Bekanntmachung . H I

Rhein - , Mosel - & Pfälzer Weine , s

t Bordeaux & Burgunder , |
Champagner , Südweine , Liqueure & Spirituosen I

in guter Qualität und zu billigen Preisen empfiehlt -

7249 M . Foreil ,
Taunusstrasse 7 . |

Magazin : Hellmnndstrasse 13a
,

Htrhs .

Kölner Raffinade in Broden per Pfund 43 Pfg . , hoch¬

fein Echmachessig , extra stark per Liter 24 Pfg . , sowie

sämmtliche Gewürze rc . billigst und in bester Maare .

1828
J . C . Biirgener .

Strümpfe und Socken
,
Badehosen

,

Handschuhe jeder Art in nur soliden , guten Qualitäten ,

Unterjacken , Beinkleider empfiehlt zu billigsten ,

festen Preisen _________
F . Lehmann , Goldgasse 4 . 188
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H . NNSNGLN
scha
freundlicher Hand folgenden Bericht :
den 24 . und 25 . Juli wurde der i

in Frankfurt a . M . : in Wiesbaden :

Langgasse 49 .

für alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen
befindet sich bei

Rudolf Mosse ,

Die Annahmestelle
von

A nfinniflifoB Md Kuuftgegeustauve werden
AU 1111 ^ ( 511 zu den höchsten Preisen angekatft .
171 N . Hess , König ! . Hoflieferant , alte Colonnade 44 .

gegenüber der » . ii « « gegenüber der bei Feller & Gecks ,
Hauptpost , Hauptpost . Langgaste 49 .

LoealeS « ad Provinzielles .
V (Schöffengericht . Sitzung vom 28 . stUl

Trödlerin wird von der Anklage der Unterschlagung freiges
hatte ein Paar zum Versatz empfangener Hosen verkauft ,

DageS - Kalender .
Rhetnstraße S, geöffnet von 8 Uhr Morgens

rnustk am rochbrunnen
'

und in den Anlagen an der Wilhelmstraße täglich
Morgens 072 uyr . 0

die « emdlde -Gallerie und die permanente Ausstellung des Aast Lunlluerein ,
sind täglich mit Ausnahme des Samstags von Vormittags il - lUh

'

und von Nachmittags 2 - 4 Uhr dem Publikum geöffnet ? M

die permanente « urbaus -Kunstaurftellung im Pavillon der neuen Colonnade
ist täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet .

Korjellan -Semiildeausstellung , Matinstitut v . stlerkel - lletne , Weberg 11 2062
da » " aturhist - rische Museum ist zur Besichtigung geöffnet Sonntag

'
Vor -

mtttags von 11 — 1 Uhr , Montag , Mittwoch und Freitag Nachmittagsvon 2 — b llhr .
di » Bibliothek des Vereins filr Nolksbildung ist zur unentgeldlichen Benutzungwr Jedermann geöffnet Samstag Nachmittags von 1— 4 und Sonntag

k ll1/ *— 12 */a Uhr in der Madchen - Elementarschule aufdem Michelsoerge .
Griechische Kapelle . Zur Befichttgung täglich geöffnet , Sonntags und an

ÄÄÄfien " VN Morgens 8 - 10 und Nachmittags von2 bis Abends , an den Wochentagen von Morgens 8 — 12 Uhr
und Nachmittags von 2 Uhr bis Abends .

H v

_ . . Heute Donnerstag den 28 . Juli
Zeichnknschule für Miidchen . Vormittags von 10 - 12 Uhr : Unterricht

Oranienstraße 5, Parterre .
Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr :

iDxrra -^ oncert .
* rlTu6“ in

$ ro
® " monia “ ' Abends von 8 - 9 Uhr : Bücher - Ausgabe ;

8ttenb8 bDn 8 - 10 Uhr - Unterricht Oranienstraße 5 ,

Äl "
rtn Nach derselben : Ballotage .Aircur « orty . Abmds 8 Uhr : Große Vorstellung .

SatAttrv “ Freigesprochen wird auch ein hiesiger Bureaugehülfeder Beschuldigung , einen Nachtwächter beleidigt zu haben — Derfolgenbe Angeklagte ist nicht erschienen : es wird Haftbefehl aeaen denselbenerlassen . — Gegen einen geschäftslosen Mann von hier erkennt
LL - wen Verweis weil derselbe , ° hn ? als Dieüstmann anaemeldtt m
(du einen Koffer am Bahnhofe zur Besorgung übernommen hatte
Dienstherrschaft , einen ötefigcn Sürfträbtab « ffeü ”

Stmburg einen Schwamm und 3 Kämme entwendet , was ihr 7 Taae (Sie-

st ssiffifS s

SU verschaffen . Die Schwindlerin erhält 3 Wochen Gewnonift14 Tage der erlittenen Untersuchungshaft aufzurechnen Nnd — Der tÄ «
geoen einen hiesigen Maurer wegen Körperverletzung wird ausgesetzt • einen

Sä * S Ä “ ÄrtÄft SÄrSÄL “
Der Angeklagte , welcher diesen Betrag insein km
wendete , erhält wegen Unterschlagung § Monate G - fängniß .ben 20 . S? erbonb8t (in ber @ rtoerbs - nnh 9Utr

Äs - Genossenschaften ^° m M ?tte ^ Ü̂ - mpfang ?n Ä
br > m t

"
czlcn Sonntag und Montag

Wirthschafts
'
- Genossenschaften am Mittelrh ^ ln

^
n̂ bSoden"

abae? alteu
°

Von

war nicht eingetroffen , dagegen aber als Vertreter der Anwaltschaft Lerrvr Schneider . Em reichhaltiges Programm stand ans
ordnung , von welchem auch wieder verWedene Punkte wegen vorgeschtttttmrZeit abgesetzt werden mußten sowohl in der Vor -" wie in ffsmummr -sammlung . Die Vorversammlung wurde Abens 6 Uhr von demdireetor Herrn Rechtsanwalt Schenck von hier eröffne

"? ^ rbands -

schlagene Tagesordnung gutgeheißen . Es hatten nun sömm
"
iri » ? m

resp . deren Vertreter der Reihe nach darüber Bericht ^ n
sie den Beschlüssen des Allgemeinen VerbandAaaes « wieweit
Altona nachgekommen seien . Auf dem Verba ?dstaae

"
j? Ni ?nn ^ ahre m

nämlich die Beschlüsse gefaßt : a ) Der Vcreinstaa emuffeM ? ?»? M
vereinen , die Rechenschaftsberichte und Jahresab ĉhlüE vorder
Vertheilnng des Reingewinnes beschließenden Generalvettammlun ? durchdm Druck zugänglich zu machen , b ) Es wird ben
empfohlen , in Sparbüchern und anderen V r̂schreibuna ^ anffa ^ ^
Entbindung der Vorstände von der Pflicht - ur LeLatlansm ff, ^der Producenten die Verwahrung aufzunehmen , daß

^
d ? Verttn ttmnbei der Legitimatlonsprüfung des Vorzeigers vorkommenden -?rrtb » mnicht vertritt und die Gläubiger daher - en Verlust de « D ^ « » , « mdem Vereine sofort anzuzeigen haben , damit dasselbe nnneÄ ^

die Amortisation eingeleitet werden könne , widriaensalls
^ " ml

etwa darauf geleisteten Zahlungen gefallen Men Se „
bic

wurde von einem Theil der herein
™

mitgetfidlt
^

baft fie
“

hMePm „
a

richtung emgeführt hätten ober einsühreu wollten 5 ™
te 'c <

® ll=

Theil , daß sie daran festhalten würden , die GeschSftsbmftbtt
"
erft

Generalversammlung zu veröffentlichen , äff 'WlSSn b rVereine wurde namentlich geltend gemacht haft men « o . oc,r
Versammlung einen Bericht durch Druck den
durch Insertion in den Blättern veröffentlichen würben die Men ^ nMe ?
samm ungen noch schwächer besucht würden wie seither daß den Ve ?eft,e «

ä . » * bnsMs ;
R ^ nck ausgesetzt auf nächstes Jahr . Uebfr Besteuerung b̂ rttKbeschloß ber Verbanbstag , bah bagegen Zunächst ieber Nerernsür fr» ,

b ' s zur höchsten Instanz zu reclamttm hab ? Lde dtts
. bklfen , so wäre alsbann ein gemeinsames nn

Am
^

llllont « ? ^ icrauf wurde die Vorversammlung geschloffen !
fteit

^
ßer ^ sRMhrt̂ ha Hauptversammlung zur festgesetzten

El chenck erstattete in derselben Bericht
dltnimltli. v " L " nd Ausdehnung des Verbandes in sehr

m ? ,e - Der Verband erzielte einen Umschlag von 346 Millionennut einem Rnngewinn von 789,000 Mark . Als Verluste sind 59 000 E
verzeichnet . An Geschäftsantheilen besitzt der Verband über 9

'
Millionenund an Reservefonds 1 ' / , Millionen Mark . Sodann Wt 6err @ eS

Vortrag über Anstellung eines Verbands -Revisors , welcher no » hn «vr Schneider dahin ergänzt wurde , daß mau des KostenpunktesÄ
vielleicht einen Verbands -Revisor ftlr drei Verbände anstelle » könne
Schenck will dieserhalb mit zwei benachbarten Verbänden in Ve

"
rbi « m, « !

treten und nach Geschehenem darüber den einzelnen Vereine «
Bis zum nächsten Verbandstage haben die Vereine dem Vttbanh8 -FUr? ll
Mittheilung zu machen ob und inwiewett sie betreff »dem Revisions -Verbände beitreten wollten . Herr Direttor S e h er von hier

^ IflTtnlnilfifn ? *
,e? cn neu verschnürt , auch werden die -

<x ) « 01uu,ullvu selben nach neuester practischer Construction
( eigenes deutsches Reichspatent ) ohne Gurten auf der
Wetterseite eingerichtet und neue Jalousien angefertigt .
1171

_____________________
L . Reit » , Saalgasse 3 ,~

Herrenkleider werden reparirt « nd chemisch ge -
reinigt , sowie Hosen , welche durch das Tragen zu kurz ge¬
worden , mit der Maschine nach Maaß gestreckt .
187 W . Hack . Häfnerqasse 9 .

Gleiche Preise wie bei den Zeitungs - Expeditionen
selbst . — Bei grösseren Aufträgen hiervon noch ent¬

sprechende Rabattbewilligung . 423

Harzer Hahnen b . Heilmann , Ellenbogengasse 9 , 14929

? in Pserd ( Mittelschlag ), gut gefahren und , geritten , ist zu
verkaufen Adlerstraße 37 . 17 ^0

Ein Dachshund , gut und schön , zu verkaufen . Näheres
Walkmühlweg 12 . 1798

Reste alter Kartoffeln gekauft Bleichstraße 2l , Part . 1709
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stellte den Antrag , die seitherige Norm des Beitrages zu den Verbands -
kosten abzuändcrn , so daß die größeren Vereine stärker herang ^ oaen würden .
Der seitherige Satz von 1 pCt . des Reingewinns mit einem Minimalsatz
von 10 Mark und Maximalsatz von 30 Mark habe sich überlebt . Es seien
blos sieben Vereine , welche den Maximalsatz von 30 Mark nicht erreicht
hätten , alle anderen Vereine bezahlten denselben . Bei diesen letzteren sei
aber der Reingewinn so verschieden , daß darnach berechnet kleinere und
mittelgroße Vereine zwanzig - und dreißigmal soviel bezahlten , wie die vier
größten Vereine . Herr Seher befürwortete , betreffs der Beitraaspflicht die
Vereine in vier Classen zu theilem Nach einigen Debatten hierüber wurde
beschlossen , die Sache auf dem nächsten Verbandstage zu verhandeln ; gleiches
Schicksal hat ein Antrag , die Beschickung des allgemeinen Verbandstages
betreffend . Für dieses Jahr wurden erwählt als Delegirte nach Kassel die
Herren Medicinalrath Dr . Hellbach (Braubach ) , Director Simon
( Geisenheim ) , Bürgermeister K n a p p (Kirberg ) und Kassirer Milch (Soden ) .
Wiesbaden bleibt auch für das nächste Jahr Vorort des Verbandes und
Herr Rechtsanwalt Schenck Verbands -Director . Als Stellvertreter des¬
selben wurde Herr Schmidt , Dircctor der Mainzer Volksbank , erwählt .
Der nächste Unterverbandstag findet in Alzey statt . "

* ( Aus den Erfahrungen eines hiesigen Armenpflegcrs )
machen wir nach dessen Angaben nachstehend einige Mittheilungen , welche
als neuer Beleg dafür angesehen werden können , wie sehr « s an der Zeit
war , mit der Reorganisation des Armenpflegerwesens in unserer Stadt
vorzugehen . Wird durch diese demnächst in Kraft tretende Neuerung auch
nicht jedem Mißbrauch der städtischen Casse durch angeblich Arme , in
Wirklichkeit aber nicht selten Arbeitsscheue vorgebeugtwerden können , so steht
doch zuversichtlich zu erwarten , daß sie ihre Früchte tragen und den Etats¬
posten „ Armenpflege " der Stadt wieder auf jenen Stand reduciren helfen
wird , welcher einzig und allein gesunden Verwaltungsverhältniffen
entspricht . Zunächst seien zur Illustration der rapiden Steigerung der
Ansprüche an unsere Stadtcaffe für das Armenwesen folgende Ziffern
angeführt , die deutlich und am sichersten dafür sprechen , wie Abhülfe hier
dringend Roth thut . Während im Jahre 1875 die Claffeusteuer - Einnahme
der Stadtcaffe 165,722 Mk . betrug , wies das Armenbudget 60,123 Mk .
oder 1 Mk . 50 Pf . auf den Kopf der Bevölkerung an Ausgabe nach . In
den ferneren Jahren gestaltete sich das Verhältniß wie folgt : 1876 Claffen -
steuer 162,339 Mk ., Armenbudget 87,443 Mk ., oder 2 Mk . 12 Pf . pro Kopf
der Bevölkerung ; 1877/78 162,837 Mk . Claffensteuer , 97,816 Mk . Arrnen -
budaet , oder 2 Mk . 28 Pf . pro Kopf der Bevölkerung ; 1878/79 157,560 Mk .
Claffensteuer , 164,628 Mk . Armenbudget (gegen die Claffensteuer ein Mehr
von 7148 Mk .) , oder 3 Mk . 67 Pf pro Kopf der Bevölkerung ; 1879/80
154,227 Mk . Claffensteuer , 159,560 Mk . Armenbudget (ein Mehr von
5333 Mk .) , oder 3 Mk . 44 Pf . pro Kopf der Bevölkerung ; 1880/81
151,668 Mk . Claffensteuer , 156,533 Mk . Armenbudget (ein Mehr von
4865 Mk ) ^ oder 3 Mk . 32 Pf . pro Kopf der Bevölkerung . Zeigen diese
Ziffern nebenbei auch , in welchem Umfange die Arbeit der geringen Anzahl
der früheren Armenpfleger von Jahr zu Jahr wuchs , so beweisen sie auf
der anderen Seite noch evident , in welchem Maße sich die Verantwortlichkeit
eines solchen Postens naturgemäß steigerte . Aber bei aller Gewissen¬
haftigkeit und bei allem Eifer , welche die Armenpfleger bei ihrem undank¬
baren , schwierigen Amte an den Tag legten , waren Falle wie die nachstehend
skizzirten nicht immer zu verhindern , die einem reinen Ausbeutungssystem
so ähnlich sehen , wie ein Ei dem anderen , welche aber thatsächlich vorhanden
und , wie gesagt , aus dem Erfahrungsschätze eines amtircnden Armenpflegers
geschöpft sind : 1) Eine alte , alleinstehende Frau bezog pro Monat 12 Laib

Brod , theils von der Stadt , theils vom Armen -Verein ; daß sie, die dieses
Quantum unmöglich selbst aufzehren konnte , den größten Theil des Brodes
zu Geld machte , ist wohl selbstredend , in manchen Fällen auch erwiesen ;
2 ) Schuhe repariren , nageln und im Stande halten lassen , ist nicht Sache
vieler Candidaten des Armcnbudgets ; die Stadt sorgt ja , wenn die Be¬
kleidung der Füße von letzteren fällt ; 3 ) daß gesunde Leute die ihnen aus
Armcnsonds bewilligten Kohlen nicht selbst abholten , sondern sich dies
gegen Entgeld besorgen ließen , ist eine fast täglich im Winter wiederkehrende
Erscheinung und cs müßte im Allgemeinen streng darauf gesehen werden ,
daß die Empfänger das Brandmaterial selbst abholen ; 4 ) eine Masse
Familien , welche den Sladtsäckel zu ihrem Unterhalt in Anspruch
nehmen , kleiden sich viel zu kostspielig , statt auch in dieser Beziehung
ihrer Dürftigkeit zu gedenken ; 5 ) nur zu oft ist zu bemerken , wie alte
Leute , die städtische Unterstützung genießen , junge , kräftige Mädchen noch
unterhalten , statt diese zu Arbeit und Verdienst anzuhalten ; 6 ) ebenso
häufig kann die Wahrnehmung gemacht werden , daß vollkommen arbeits¬
fähige Wittwen es gerade darauf ankommen laffen , sich von der Stadt
unterhalten zu lassen , statt sich dieses moralischen Druckes durch Fleiß und
Arbeit zu cntschlagen ; 7 ) nicht selten sind Fälle , in denen die Ehefrau
Anzeige davon macht , daß ihre „ stärkere Hälfte " sie unbekannt wohin ver¬
lassen habe , wo sich der Mann aber alle Samstage einstellt und die Stadt
trotzdem in Anspruch genommen wird ; in eben diesen Fällen sind sogar
die Hausherren mitunter zu Gunsten der offenbaren Betrüger der Stadt
eingetreten , nur , um zu erreichen , daß die Stadtcaffe für den Miethzins
sorgt ; 8 ) eine nicht geringe Anzahl von Familien hiesiger Stadt genießt
in so ausgiebigem Maße die private Armenpflege , daß .diese zum Unter¬
halte mehr wie ausreichend ist , trotzdem aber wird von denselben auch die
städtische Armenunterstützung ohne Scham acceptirt ; 9 ) zu den Alltäglich¬
keiten gehört es , daß Familienvorstände ihre Kinder betteln schicken und sie
der Schule enthalten , oaß erstere dann , weil sie die Schulstrafe nicht ent¬
richten , Haftstrafen verbüßen müffen und dann ihre Familie der Sorge der
Stadt überlassen . Dieser kleinen Blumenlese aus der Thätigkeit und den
Erfahrungen eines städtischen Armenflegers könnten noch eine ganze Anzahl

Aus dem Reiche .

X . ,der Vorschriften über die Verwendung
L 1 c ” 1 e l m a r t e n .) Der Bundesrath hat beschlossen , daß
5 " .dft S ^ lle der in der Bekanntmachung vom 11 . Juli 1873 ( Reichs -
AAtzbl. S . 295 ) enthaltenen Vorschriften folgende Bestimmungen zu treten
$ an i

n Bezug auf btt Art der Verwendung der Reichsstempelmarken
zu Wechseln und den dem Wechselstempel unterworfenen Anweisungen u . s. w .
(8 . 24 des Gesetzes vom 10 . Juni 1869 ) sind nachfolgende Vorschriften zu
beobachten : 1) Die den erforderlichen Steuerbetrag darstellenden Marken
sind auf der Rückseite der Urkunde und zwar , wenn die Rückseite noch un -
beschnedm ist , unmfltelbar an einem Rande derselben , andernfalls « » mittelbar

manchmal noch drastischerer Beispiele dafür angerecht werden , in welch '
unverschämter Weise das Unterstützungswohnsitzgesetz von einer gewissenlosen
Classe der Bevölkerung ausgebeutet wird , und welche Arbeiten und Mühen
der neuen Armenpfleger harren , wollen sie mit Gewissenhafttgkeit und im
Interesse der Stadt chr schwieriges Amt verwalten . Geht nicht aus ktn
wenigen Exempeln hervor , daß sich wenig bemittelte , ehrliche Handwer/er
heutzutage mehr mit Sorgen und Gedanken um ihr und ihrer Angehörigen
Dasein abmühen müssen , als Jene , welche cs mit der Moral nicht eben
genau nehmen und sich Faulheit und Genußsucht aus städtischen Mitteln
gleichsam noch honoriren lassen ? Praktisch und durchaus nothwendig wäre
es daher , wenn alle Diejenigen , welche von der Stadt Unterstützung bean -
tragen , auf ihre Arbeitsfähigkeit von den Armenärzten geprüft würden und
dieser Befund für die städtischen Organe allein maßgebend sein müßte .
Schließlich kann ntcht oft und nicht eindringlich genug davor gewarnt
werden , bettelnde Kinder und erwachsene Personen in ihrem Vagabunden -
thum mit Geld zu unterstützen , denn nur auf diese raffinirte Weise bringen
die Meisten es fertig , sich zwei Jahre hier durchzuschlagen , um dann , auf
das Gesetz pochend , ihr „Recht " geltend zu machen und der Stadt und
ihren Steuerzahlern zur Last zu fallen .

* ( Das Budget der evangelischen Kirchengemeinde ) pro
1881/82 liegt in dem Rathhause , Marktstraße 5 (Zimmer No . 21 ) , zur
Einsicht der Gemeindemitglieder seit dem 26 . Juli während 8 Tagen offen .* ( Gartenfest auf Beau - Site .) Das am verflossenen Sonntag
Abend auf Beau -Site von dem hiesigen „Turn -Verein " durch seine
Gesangriege veranstaltete Concert gab wieder einmal Gelegenheit , die
Leistungen dieses Vereins auch in gesanglicher Beziehung würdigen zu
lernen . Der unter Leitung des Herrn H . Schandua stehende , 30 bis
36 Herren und 16 Damen starke Chor brachte ein reiches Programm ,
bestehend in Männerchören , gemischten Chören , Quartetten und Doppel¬
quartetten , zum Vortrage , die sich alle des lebhaftesten Beifalls des sehr
zahlreich erschienenen Publikums zu erfreuen hatten . Ganz besonderen
Beifall ernteten die gemischten Chöre , so daß solche sämmtlich wiederholt
werden mußten . Es war hier das Erstemal , daß der Verein mit der
kürzlich ins Leben gerufenen Neuerung des gemischten Chores an die
Oeffentlichkeit trat , und es ist deshalb dem tüchtigen Dirigenten Herrn
H . Schandua verdientes Lob zu zollen , der durch fleißiges Einstudiren es
schon zu so schönen Resultaten gebracht hat . Auch den Leistungen des
mitwirkenden hiesigen Cornet -Quartetts gebührt Anerkennung .* ( Curhaus . — Extra - Concert .) Wir machten gestern auf den
durch das Concert des Kaiser -Cornct -Quartetts heute Donnerstag Abends
8 Uhr im Curgarten bevorstehenden Kunstgenuß aufmerksam . Von Interesse
dürfte es sein , zu erfahren , daß das Quartett im Jahre 1872 in Boston
(Amerika ) bei dem Musikfeste vor einem nach Tausenden zählenden Publikum
concertirte , dann in Philadelphia , New -Aork rc ., und daß die Amerikaner
die Vorträge deffelben mit außergewöhnlichem Beifall aufnahmen . Mit
nicht geringerem Erfolge traten die Herren in Rußland auf . Das hiesige
Publikum wird sich die Gelegenheit wohl nicht entgehen lassen , die Künstler
zu hören , auch falls das Concert ungünstigen Wetters wegen im Saale
stattfinden sollte .

* ( Besitzwechsel .) Herr Stadtbaumeistcr a . D . Hane hat sein

Baus Victoriastraßc 3 für 68,000 Mk . an Herrn Rentner Esch aus
lein -Zindel verkauft .

* ( Berichtigung .) In dem gestrigen Strafkammcrberichte ist zu
berichtigen , daß die einem Oeconomcn aus der Gemarkung Bierstadt wegen
Körperverletzung zudictirte Strafe nicht 9 Tage , sondern 10 Monate betragt .* (Verhaftet ) wurde am Dienstag der Rentner Adolf Maas
von hier wegen des Verdachts der Verleitung zum Meineid .

* ( Erhängt ) fand man am Dienstag Abend 9 Uhr den Adler¬
straße 56 wohnenden Taglöhner Georg Henrich . Angestellte Wieder¬
belebungsversuche blieben erfolglos .

O (Wie der gesund en .) Der nach unserer gestrigen Meldung seit
vorigen Freitag Früh in Höchst vermißte achtjährige Knabe Karl Benz
ist glücklicherweise nicht , wie befürchtet wurde , im Main ertrunken , sondern
in Frankfurt a . M . aufaefunden worden .

* (Frau Blanc f .) Aus Homburg , 26 . Juli , wird gemeldet -
„ Gestern Abend verschied in Moutiers ( Savoyen ) infolge eines LirnschlaaeS
Frau Marie Blanc , Eigenthümerin des Casinos zu Monaco
Hingeschiedene , welche durch ihre Wohlihätigkeit und große HerMSgütt-- gutem Andenken steht , war in dem nahen Friedrichsdorf 1833 in be¬
scheidenen Verhältnissen geboren ; sie vermahlte sich 1855 mit dem 1877 im
Bad Lenk verstorbenen Franxols Blanc , der von 184t bis 1873 das hiesige

und später nach Monaco übersiedelte .
Frau Blanc hinterlaßt zwei Töchter und einen Sohn ; beide ersteren sind

an den Fürsten Constantin Radziwill , die jüngere
an Roland Bonaparte .
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unter dem letzten Vermerke ( Indossament u . s. w .) auf einer mit Buch¬
staben oder Ziffern nicht beschriebenen oder bedruckten Stelle aufzukleben .
Das erste inländische Indossament , welches nach der Kassirung der Stempel¬
marke auf die Rückseite des Wechsels gesetzt wird , beziehungsweise der erste
sonstige inländische Vermerk , ist unterhalb der Marke niederzuschreiben ,
widrigenfalls die letztere dem Niederschreiber dieses Indossaments beziehungs¬
weise Vermerks und dessen Nachmännern gegenüber als nicht verwendet
gilt . Es dürfen jedoch die Vermerke „ ohne Protest "

, „ ohne Kosten " neben
der Marke niedergeschrieben werden . Dem inländischen Inhaber , welcher
aus Versehen sein Indossament auf den Wechsel gesetzt hat , bevor er die
Marke aufgeklebt hatte , ist gestattet , vor der Weitergabe des Wechsels
unter Durchstreichung dieses Indossaments die Marke unter dem letzteren
aufzukleben . 2) In jeder einzelnen der aufgeklebten Marken mutz das
Datum der Verwendung der Marke auf dem Wechsel , und zwar der Tag
und das Jahr mit arabischen Ziffern , der Monat mit Buchstaben mittelst
deutlicher Schriftzeichen , ohne jede Rasur , Durchstreichung oder Ueberschrift ,
an der durch den Vordruck bezeichneten Stelle niedergeschrieben werden .
Allgemein übliche und verständliche Abkürzungen der Monatsbezeichnung
mit Buchstaben sind zulässig (z. B . 7 . Sept . 1881 , 8 . Octbr . 1882 ) . 3 ) Bei
Ausstellung des Wechsels auf einem gestempelten Blanket kann der an dem
vollen gesetzlichen Betrage der Steuer etwa noch fehlende Theil durch
vorschriftsmäßig zu verwendende Stempelmarken ergänzt werden . Stempel¬
marken , welche nicht in der vorgeschriebenen Weise verwendet worden
sind , werden als nicht verwendet angesehen (§ . 14 des Gesetzes ) . " Diesem
Beschluh ist jedoch die Maßgabe hinzngefügt , datz , soweit noch Wechsel¬
stempelmarken ohne einen Vordruck für die Eintragung des Tages der
Verwendung zum Gebrauch gelangen , diese Eintragung auf einer beliebigen
Stelle der Marke erfolgen darf und daß bis zum 31 . August d . I . die
Verwendung der Wechselstempelmarken auch nach Maßgabe der Bestim¬
mungen in der Bekanntmachung vom 11 . Juli 1873 zulässig ist .

Vermischtes

V- Min ., den

Muck ! und Verlag der L , Schelleuberg ' scheu Hof -Buchdruckerei i« Wiesbaden .

— (Einen practischen Wink ) enthält die „ Voss . Ztg
"

. Sie
schreibt : „Die Frage , ob ein Brief noch als „einfacher " anzusehen sei, bezw .
für einfaches Porto befördert werde , wird im täglichen Verkehr so oft auf¬
geworfen , daß cs sich lohnt , darauf aufmerksam zu machen , daß heutzutage
ja Jedermann in seiner Geldtasche genau anzeigende Gewichte bei sich tragt ,
die sich zum Abwägen von Briefen , Kreuzbandsendungen u . s. w . vor¬
trefflich eignen . Es sind dies die Geldstücke , gleichviel ob von Kupfer ,
Stickel , Silber oder Gold . Das Gewicht derselben ist genau und durchaus
zuverlässig , vorausgesetzt , daß die Stücke durch zu langen Gebrauch nicht
minderwerthig geworden sind . 1 Einpfennigstück wiegt z. B . genau
2 Gramm ; 3 Zweipfenniger 10 Gramm ; 2 Fünfpfenniger 5 Gramm ;
1 Zehnpfenniger 3 Gramm ; 9 Zwanzigpfenniger 10 Gramm ; 9 Fünfzig¬
pfenniger 25 Gramm ; 9 Markstücke 50 Gramm ; 9 Zweimarkstücke
100 Gramm ; 9 silberne Fünfmarkstücke 250 Gramm ; 1 Fünfmark¬
stück aus Gold 2 Gramm ; 1 Zehnmarkstück 4 Gramm und 1 Zwanzig¬
markstück 8 Gramm . Ein einfacher Brief darf somit 5 Nickel (Zehnpfenniger )
wiegen . Freilich ! Wer hat immer gleich auch eine für so geringes Gewicht
angepaßte Waage bei sich ? Ein wenig wird man sich daher bei Beant¬
wortung der Frage nach dem Gewicht des Briefes stets auf sein Befühl
verlassen müssen . " „

— (Siebentes deutsches Bundesschieben .) Aus München ,
25 . Juli , wird ferner berichtet : „ Gestern um 38/ < Uhr begann schon während
des Bankels das Concurrenzschießen um die zehn ersten Becher . Bei diesem
Schießen , welches bekanntlich ein Schnellschieben ist . gingen als Sieger hervor
und zwar erhielt im Feld den 1 . Becher Herr Knecht aus St . Gallen in
20 Minuten , den 2 . Becher Herr Sterling aus Hannover in 22Min ., den
3 . Becher Herr Fuhr aus Mainz in 27 Min ., den 4 . Becher Herr Beyerle
au ? Frankfurt a . M . in 28 7 » Min ., den 5 . Becher Herr Wespi aus Bern
in 32 Min ., den 6 . Becher Herr Stiegelt .jun . aus München in 33 Min .,
den 7 . Becher Herr Fischer aus Elisenthal (Bayern ) in 33 xh Min ., den
8 . Becher Herr Bornhausen aus Weinfelden (Schweiz ) in 34 Min ., den
9 . Becher Herr Fritsch aus Pilsen ( Böhmen ) in 34 Min ., den 10 . Becher
Herr Adler jun . aus Solothurn in 34 7 « Min . — Im Stand : den
f . Becher Herr Haury aus Reinach ( Schweiz ) in 22 Min ., den 2 . Becher

Bcrr
Gärtelt aus Liegnitz (Schlesien ) in 27 Min , den 3 . Becher Herr

angensteiner aus Wien in 27 Min ., den 4 . Becher Herr Ritzeld aus Fügen
(Tyrol ) in 28 Min ., den 5 . Becher Herr Prem aus Stum (Tyrol ) in
29 Min ., den 6 . Becher Herr Söhlmann aus Hannover in 29 7 « Min ., den
7 . Becher Herr Pose aus Berlin in 30 Min ., den 8 . Becher Herr Elmer aus
St . Gallen in 32 7 « Min ., den 9 . Becher Herr Lehma aus Augsburg in
32 7 » Min ., den 10 . Becher Herr Widmer aus Brück (Tyrol ) in 34 Min .,
den 11 . Becher Herr Wittmann aus Offenbach a . M . in 35 Min . — Am
Montag Vormittag wurden Ehrenbecher herausgeschossen u . A . von den
Herren Ad . Seelmann und Hugge aus Offenbach a . M . Unter denen , die
bis jetzt die besten Blättchen schossen , nennen wir Herrn Hellmeistcr aus
Mainz . — Prinz Ludwig eröffnete heute Morgen das Schießen auf Feld¬
scheibe I und war so glücklich , nahezu das Centrum zu treffen . — Die
Tageseinnahmen von Sonntag belaufen sich inclusive der Einzahlungen der
Schützen beim Concurrenz - Schießen auf über 33,000 Mk ., welche Summe den
von dem Finanz - Comltö aufgestellten Einnahme -Etat bedeutend übersteigt . "

— ( Eine gräßliche Blutthat ) wurde am Dienstag Früh in der
vierten Stunde m Berit » von einem achtzehnjährigen jungen Manne an

seiner eigenen Mutter in einem Wahnsinnsanfallc verübt . In dem Hause
Louisenstratze 18 , Hof -Parterre , wohnte dieWittwe Henriette Caroline
Greiner , geb . Schimps , geboren am 30 . Mai 1830 zu Freiburg . Die¬
selbe hatte vor etwa acht Tagen ihren einzigen achtzehnjährigen Sohn
Hermann , der früher auf der Berliner Universität studirte , sodann aber als
geisteskrank der Irrenanstalt zu Dalldorf überwiesen worden war , zu einem
Besuche von dort abgeholt . Da sich der Zustand des jungen G . an¬
scheinend etwas gebessert hatte , so wurde chm von der Anstaltsdirection
ein achttägiger Urlaub bewilligt , der am 26 . d . Mts . abgelaufen war . In
der vergangenen Nacht nun gegen 3 ' /i Uhr hörten Hausbewohner mehrfach
Stöhnen und Röcheln aus der G .

' schen Wohnung dringen , ohne daß sie
demselben jedoch weitere Beachtung schenkten . Etwa 15 Minuten später
ließ sich der junge G ., der seinen besten Anzug angezogen hatte , von dem
Portier die Hausthüre öffnen . Auf die Frage , wohin er schon so früh
wolle , antwortete er , daß er um 4 Uhr 30 Min . mit der Nordbahn ver¬
reisen müsse . Dieser Umstand in Verbindung mit dem anfangs erwähnten
Stöhnen erweckte bei dem Portier Verdacht und er begab sich daher
mit einigen inzwischen wach gewordenen Hausbewohnern nach der G .' schen
Wohnung . Hier bot sich den Eintretenden ein entsetzlicher Anblick dar .
Die noch sehr rüstige Frau G . lag am Eingang zur Wohnung in einer
großen Blutlache und kämpfte anscheinend mit dem Tode . Gesicht , Stirn
und Hinterkopf waren über und über mit Wunden bedeckt und neben der
Frau lag eine kleine abgebrochene Scheere , mit der ihr augenscheinlich die
Wunden im Gesicht zugefügt worden waren . In der Wohnung herrschte
eine furchtbare Verwüstung . Das Bett und der Fußboden waren mit
Blut bedeckt , auf einem Stuhl lag das ebenfalls von Blut durchtränkte
Hemd des Sohnes und daneben eine zerbrochene Gardinenstange , minder
er offenbar die ersten Schläge nach seiner Mutter geführt hatte . Ein sofort
hinzugerufener Arzt stellte neben vielen Fleischwunden einen Bruch des Nasen¬
beins , Zerschmetterung des Stirnbeins und mehrere klaffende , augenscheinlich
mit Schädelfrakturen verbundene Wunden am Hinterkopfe fest . In bewußt¬
losem Zustand , aber noch lebend , wurde die Frau nach der Charite geschafft ,
wo sie indetz um 8 Uhr , ohne noch einmal vernehmungsfähig zu werden ,
verstarb . Der sofort benachrichtigte Criminal - Commissar , der Staatsanwalt
und der Untersuchungsrichter eilten zur Feststellung des Thatbestandes als¬
bald an Ort und Stelle . Sicher hat der Sohn in einem Anfall von Tob¬
sucht seine schlafende Mutter ermordet . Bisher war sein Aufenthaltsort
nicht zu ermitteln . Dem Anschein nach hat der Sohn nach der That die
Goldsachen und das baare Geld der Mutter sich angeeignet ; denn von
den der Mutter gehörigen Schmucksachen , die nach einem von ihr ange -

» ten und von den Kriminalbeamten vorgefundenen Jnventar -Verzeich -
n ihrem Eigenthum sich befanden : zwei goldene Brachen , eine goldene

Granatbroche und ein Paar Ohrringe — ist nichts vorgefunden worden ,
das Portemonnaie der Ermordeten war vollständig leer und ein ver¬
schlossenes Spind war Mit einer Scheere erbrochen .

— ( Berliner Schusterjungen - Logik .) „Was kein Verstand
der Verständigen sieht , das findet in Einfalt ein kindlich Gemüth ." Da
ist seit zwei Jahren in dem Schaufenster eines Ladens der Markgrafen¬
straße in Berlin ein Zettel ausgehängt mit der Aufschrift : „Dieser Laden
ist zu vermiethen ." Ein Jünger Crispins , den sein täglicher Weg an
diesem Laden vorüberführt , blieb dieser Tage ärgerlich vor demselben stehen
und sprach mit Nachdruck : „Wat is bet nu da wieder for ' ne Vorspiegelung
falscher Thatsachen . Det muß doch offenbar heißen : „Dieser Laden ist
nicht zu vermiethen ." Und unter lachender Zustimmung der Vorbei¬
gehenden schritt er mit selbstbewußter Miene , eine Melodie aus Carmen
pfeifend , von dannen .

— (Internationaler Taubstummen - Congretz .) In Prag
tagt gegenwärtig ein Taubstummen -Congreß , bei welchem über den Unter¬
richt und die Ausbildung Taubstummer und über die hierzu nothwendigen
öffentlichen Institutionen berathen wird . An diesem Cougresse nehmen
nicht blos Taubstumme selbst , sondern auch Taubstummen -Lehrer Theil ,
doch werden die Verhandlungen nur in der lautlosen Zeichensprache gefühtt .
lieber die erste Sitzung am 24 . Juli wird telegraphisch berichtet : „Auf der
Schützeninsel fand gestern die erste Sitzung des internationalen Taub -
stummen -Congresses statt . Derselbe ist nebst von inländischen auch , von
mehr als hundert Taubstummen aus Deutschland , Polen , Rußland , Frank¬
reich und der Schweiz besucht . Zum Präsidenten des geräuschlosen Con -
gresses wurde der hiesige Taubstummenlehrer Wlczek , zum Vicepräsidenten
Löw aus Wien , Canzleibeamter des Dr . Neuda , zu Schriftführern Fürsten¬
berg ( Berlin ) , Müller (Dresden ) und Brehm (Aussig ) gewählt . Man ver¬
handelte über das Taubstummenwesen in Württemberg , die Verbefferung
der Taubstummenschulen und andere naheliegende Angelegenheiten durchaus
in der Zeichensprache , deren Verständlichkeit aber durch einzelne nattonale
Verschiedenartigkeiten gehemmt schien ."

— ( Drei Kometen in diesem Jahre .) Zu den zwei in diesem
Jahre bisher entdeckten Kometen ist gegenwärtig ein dritter Komet hinzuge¬
kommen , der am 15 . Juli in Ann Arbor im Staate Michigan von Herrn
Schäberle entdeckt worden ist . Wie der erste , gleichfalls in Amerika am
30 . April von Herrn Swift in Rochester entdeckte und nur kurze Zeit
beobachtete Komet ist auch dieser drsttc nur teleskopisch , nimmt jedoch , der
Erde und der Sonne fich nähernd , an Helligkeit zu . Derselbe befindet sich
im Sternbilde des Fuhrmanns in imhe derselben Himmelsgegend , wo vor
einem Monat der noch immer ohne Fernrohr erkennbare , aber letzt erheblich
schwächere (zweite ) Komet zuerst hur sichtbar wurde , welcher zuerst am
23 . Mai in Melbourne in Australien beobachtet zu sein scheint .
— Für die Herausgabe verantwortlich : Louis S -hellcnberg in Wiesbaden ,
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E . Weitz , Haupt - Agent ,
Michelsberg L8 .

E . Weitz , Haupt - Agent ,

______ Michelsberg 28 .

FeucrdkrslchcrMgsgcsellfch- st „ T - miN !iii
"

in Erfurt .
Zur Aufnahme von Versicherungen gegen ffeuerSaefabr von

Mobiliar , sowie landwirthschaftlichen Erzeugnissen rc
'
. empfiehlt

sich bet mäßigen , aber festen Prämien

.Cbftpr offen
von Mk . 51/ » an ,

ferner

Einmachgläser und - Büchsen
mit luftdichten Verschlüssen

empfiehlt das Haus - und Küchen -

Einrichtungs - Geschäft von

Gebr . Wollweber ,
_______ Langgaffe 32 , Wiesbaden . 841

Abonnements auf bas
„ Wiesbadener Taablatt "

zum Preise von
7 “

. <m « ZP W Ur den Monat Angnft ,1 Mark für die Monate August und September

» ffa “ te 26

Die Rebaetiou des „ Wiesbadener Tagblatt "
.

36 Dtzd . Meffer und Gabeln
,

Mf
'

LW- L
«

‘
roAh . r «

“ 1 6V 1 * 9en Preis von je 6 Messern und
6 Gabeln z « 4 Mark .

Thoma , Hofmesserschmied ,
11 Goldgafse 11 . 1707

Bekanntmachung .

Sonntag den 31 . Juli Vormittags 8 Uhr sollen
« * unserem Gememdehaussaale die Synagogenplätze in
der üblichen Weise für em weiteres Jahr verpachtet werden .

Wiesbaden , den 22 . Juli 1881 .
82 Der Vorstand der isr . Cnltusgemeinde .

Lcbcnsbkrstlhmmgsgesellschast „ Thmmgia "

in Erfnrt .
Zu Abschlüssen von Lebensversicherungen mit schon bei dem

dritten Berstcherungsfahre beginnender stetigen Abnahme
der Prämienzahlungen , auch der damit verbundenen Stellung von
Cautione » für Beamte im Staats - wie Comumnal -
dienste , empfiehlt sich und ist gerne zu jeder Auskunft bereit

Atelier für künstliche Zähne .
Handlung von Zahnkrankheiten . — Sprechstunden 8 — 12

und 2 — 6 Uhr . — Honorar pro Zahn 3 Mk . , bei größerer Anrabl

( 28
“ 2 M ^pro Zahn - Ein ganzes Gebiß

( 28 Zahne ) kostet 55 Mk rc . — Die vo « mir eingesetzten
seh §n schon und naturgetreu aus , erleichtern

das Spreche » und sind zum Kaue « vollständig
brauchbar . O . Nicolai ,
. cn _ Lauggasse 3 , nahe der Marktstraße , im Hause der
1507

__ Herren Dahlem & Schild ._________

E . Hisgen , Uhrmacher ,

Hirchgasse IO . 1453
Derselbe führt jede im Uhrmachers - schäft

vorkommeude Reparatur ( sowohl an ge¬
wöhnlichen als auch an den feinsten Uhren ) unter
Garantie auf das Beste aus .

Lager m alle « Arten von Uhren , Ketten in Doubl «; ,Rickel , Talmi , Stahl , Leder re . re . Billigste Preise ,
« Ille Arten Stühle werden billigst geflochten , reparirt und
* * polrrt bet Ph . Harb . Stuhlmacher , Saasgasse 30 . 12435

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe alle noch vorräthigen Sommerwaaren , Blumen ,
^ ^ ! 5 .*

*1 ^ eder « , garnirte und ungarnirte Damen -
und Kinderhute zu bedeutend ermäßigten Preise « .
15112 Emilie Senff , Webergasse 3 .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe alle noch vorräthigen garnirte und unaarnirte
Damen - und Ki « derhüte zu Einkaufs - Preise « .
1529

______________
M . Hangen , 19 Taunusstraße 19 .

Offenbacher Ledertvaaren - Magazin
von Je Kornes 1292

empfiehlt sein reichafsortirtes Lager zu den billigsten
. Preisen .

Webergasse 11 . Marktftratze 17 .

Schmitt
» Bandagist ,

31 Kirchgasse 31 . b » s

Anfertigung von Bandagen , Rückgradhaltern , Leib¬
binden . Bei Bandage » eigener Construction garantire ich ,
jeden schweren Schaden zurückzuhalten . Bestellungen werden
nach jeder Angabe , sowie Reparaturen pünktlichst ausgeführt .
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Submission .
Die Lieferung von 59 Stück Stores zum Neubau des

Jsolirhanses für Pockenkranke soll öffentlich submittirt
werden , wozu Termin auf Samstag de « 30 . Jnli e . Vor¬
mittags 11 Uhr auf dem Stadtbauamle , Zimmer No . 30 ,
anberaumt ist , bis zu welcher Zeit daselbst die bezüglichen
Offerten verschlossen , portofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen einzureichen sind . Die Bedingungen liegen während
der Bureaustunden im Zimmer No . 28 des Stadtbauamts zur
Einsicht aus und werden daselbst auch die für die Offerten zu
verwendenden Submissionsformulare unentgeldlich abgegeben .

Wiesbaden , den 22 . Juli 1881 . Der Stadtbaumeister .

_______
Lemcke .

______

Bekanntmachung .
Ts wird hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß nach § . 13

der Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden Obstweinproducenten
des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Obstwein , wozu auch Stachel - und Johannisbeerwein gehört ,
unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelte¬
rung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamte zu declariren
haben , widrigenfalls eine Accisedefraudation begangen wird .

Wiesbaden , den 26 . Juli 1881 . Das Accise - Amt .

___________________________ Zehrung .

Curhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag den 28 . Juli Abends 8 Uhr :

Extra - Concert
unter Mitwirkung des städtischen Cur - Orchesters und des
Haiser - Cornet - Quartetts Sr . Majestät des Kaisers von Deutsch¬
land , der Kgl . Kammermusiker Herren Kosleck , Finsterbusch ,

Sens und Oerlach aus Berlin .
Eintritt frei gegen Vorzeigung von Curtax -, Abonnements¬

oder Tageskarten . Städtische Cur - Direction : F . Hey ’ l .

Die Annoneen - Expedition
Th . Dietrich Ä * ( Do .

in Mainz
(ferner domicilirt in Köln , Coblenz , Kassel , Nürnberg ,
Hannover , Göttingen , Hamburg rc . ) übernimmt die
Besorgung von Privat - und Geschäftsanzeigen , sowie behörd¬
lichen Bekanntmachungen jeder Art in sämmtliche Zeitungen
und Fachblätter Deutschlands und des Auslandes unter den
günstigsten Bedingungen . Bei umfangreichen Aufträgen
bedeutende Rabattgewährung . — JederJnsertionsauftrag
findet am Tage des Eingangs prompteste Erledigung . Unsere
vollständigen und neuesten Zeitungs - Verzeichnisse
(Jnsertionstarife ) stehen den Inserenten gratis zur Verfügung .

Mauritiusplatz 3 Maschinennaht per Meter 2 Pf . 9478

Getragene Kleider (gute Sachen ) werden stets mit den
besten Preisen bezahlt von I . evltta , Gnldaasse 15 . 17"

Herren - und Frauenkleider in allen Stoffen werden
schnell und billig gewaschen Römerberg 3 .

________________
1443

Wolle geschlumpt und Decken gesteppt Steingasse 13 . 50

Buffet , Ausziehtisch , Servirtisch
und 12 Stühle ( in Eichen ) zu verk . Michelsbera 22 . 974

. ffbue dluschgarnitur (Eauseme , 2 Fauteuils und
4 Stühle ) zu 225 Mark zu verkaufen Kirchqaffe 23 . 10102

t gebrauchte Kauape ' s billig zu ver >
AMU » - kaufen Adelhaidstraße 42 .______________ 14250
Ellenbogengasse 6 werden Kohr - und Strohstühle billig

gestochten , volrrt und revanrt .

Mn gemauerter Her - mit kupfernem Schiff ist zu I
verkaufen Hainerweg 7 .

'
{ßß2

Guter Spruugherd mit Rohr zu verk . Karlstraße 22 . 1613

S2? . getragenen Kleidern , Weihzeug und
Möbel zu dem höchsten Preis .

__________
W . Miinz , Metzgergasse 30 .

Getragene Kleider « nd Schuhwerk kauft z « de «
höchste « Preise «

795
_______

Chr . Pieck , Goldqasse 20 .
Eine braune Plüschgarnitur und neue Betten , wobei ein

Baar mit hohem Houpt , billig zu verk . Friedrichstraße 11 10326
Es wird eine reinliche Frau zum Mitstiüen eines kleinen

Km des gesucht . Näheres bei Frau Reich , Saalgasse . 1695

vtavrtcAX .

Lenons Particuliferes de Franyais et d ’Anglais ,
teaches Englishmen German . Langgasse 41 im Bären . 1796

Ein Student wünscht vom 1 . August ab in feiner Familie
Privatstunde « zu ertheilen . Auch eine Stelle als Vorleser
wäre erwünscht . Adressen unter 0 . 8 . 87 werden in der
Exped . d . Bl . erbeten . 1036

Ein Student wünscht in seiner Ferienzeit billig Privat -
stunden zu ertheilen . Näh . Jahustraße 17 , II . 1608

Privatunterricht für Klavier und andere Lehrgegenstände ,
sowie namentlich vorbereitenden Unterricht für die unteren
Classen höherer Lehranstalten ertheilt ein staatlich geprüfter
und erfahrener Lehrer . Näh . Moritzstraße 6,1 . (Thorweg ) . 603

£) mmo Btfieti
, ( ?apU

'
<xtieii d

'
c .

— Villa im Nerothal zu verkaufen , zz

Näh . bei C . H . Schmittns , Adolphstraße 10 . 14106

Xu verkaufen »
Ein Landsitz , mit prachtvoller Aussicht auf den Rhein , in

nächster Nähe Wiesbadens und 6 — 7 Minuten von der
Eisenbahnstation entfernt , 10 Zimmer und l1/ » Morgen
Garten , ist um den billigen Preis von 20,000 Mark zu
verkaufen . Näh . Moritzstraße 8 , Hinterbau , 2 . Stoct . 1520

Zu verkaufen ein Haus mit Zier - und Nutzgarten , mit Obst -
bäumen , in gesunder Lage . Preis 14,000 Mark . Näheres
in der Expedition d . Bl . 684

Eine freundliche Villen - Befitzung
an der Biebricherstraße , bestehend in zwei Wohn -

Häusern mit Garten , zu billigem Preis zum
Verkauf übertragen . C . H . Schmittns . 13406

Ein Haus in der Rhein - oder Adel -

JjaTE Haidstraße mit Garten bei hoher
Anzahlung zu kaufen gesucht . Offerten

unter B . P . an die Expedition d . Bl . erbeten . 1456
Villa Leberberg 3 ist zu verkaufen . 5

Villa in Biebrich , RJÄ * ®
am Rhein gelegenen Garten zu verkaufen oder auf längere
Zeit zu vermiethen . 11367

Villa zu verkaufen Biebrich a . Rh . ,
Schiersteiner Chaussee 11 . 6

Bauplatz an der Kapellenstraße zu verkaufen . MH . Exped . 8874
Garten ( Bauplatz ) am Walkmühlweg zu verk . MH . Exp . 8875
Bierwirthschaft mit Garte » und Logirzimmern zu

vermiethen , auch billig zu verkaufen . Näh . Exped . 1737
Mehrere Kapitalien auf erste Hypotheken ausz « '

leihen . Jos . Imand , Weilstraße 2 . 184
12,000 Mark auf gute Nachhypotheke ohne Makler

gesucht . Näh . Exped . 1751
15 — 20,000 Mark auf 1 . Hyvotheke zu 4 ' /, "

/<> ohne Makler
zu leihen gesucht . Näheres Expedition . 1668
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(Kortietzimg an « dem tzaupidlatl .)
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Erne Wohnung von 5 Zimmern nebst Zubehör und Garten -
benutzung in guter Lage auf gleich oder 1 . October gesucht .
Ges . Offerten unter F . F . 100 postlagernd hier erbeten . 1577

Bum 1 . October wird eine Wohnung von 8 hebbaren
Zimmern (Bel - Etage ) nur in der Nicolas - , Adelhaid - , Wilhelm -

'

oder Adolphstraße gesucht . Näh . Expedition .
' — '

Ein anständiger , junger Mann kann als Lehrling ein «
" " en . Hoffmann , Handelsgärtner . 1670

Zwei tüchtige Schlossergehülfen werden gesucht Dotz -
heimerstcaße 48 a . 1701

für junge Ausländer

zur Erleruullg der deutschen Sprache .
Gründliche Ausbildung in der Grammatik und Conversation ,

sowie m schnstlichen Arbeiten . Näheres durch die Expedition
. dieses Blattes . 13858

1723 1 Pension in Mosbach Wiesbadener Chaussee 7 . 638

(Forti etzung um » dem HaupWlaN . )

Personen , die fich anbiete « :
Eine feinbürgerliche Köchin sucht Stelle ; auf hohen Lohn

wird nicht gesehen . Näh . Mauergasse 21 , 2 Treppen . 1727
Ein gewandter Diener , der alle Hausarbeit versteht , mit

flute « Zeugnissen , sucht seine Stelle zu wechseln . Näheres bei
H . Georg Eigmann in Eltville ( Rheingau ) . 1518

Ein tüchtiger Chef de cuisine sucht Engagement . Näh .
in der Expedition d . Bl . 13657

Personen , die gesucht Werden :
Stiststraße 2 , Part . , wird eine retnl . Monatfrau gesucht . 1717

I
Ein junges Mädchen von achtbarer Familie aus I

hiesiger Stadt , welches sich als Verkäuferin ausbilden I
Will , findet Lehrstelle in einem feinen Mode - und Con - I
fectwns - Geschäfte . Näheres Expedition . 1741 I

.Gesucht zum 1 . October eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern
mit Zubehör , in der Nähe der Bahn . Offerten mit Preis¬
angabe unter E . B . 8 an die Expedition d . Bl . erbeten . 1674

Angebote :

Adelhaidstraße 16
ohne Pension zu vermiethen . 1485

Dambachthal 12 , nahe am Walde , sind 2 schön möblirte ,
große Zimmer zu vermiethen . 1405

Feldstraße 10 möbl . Zimmer mit oder ohne Kost z . v . 1490

Friedrichstraße 5 , 1 Treppe hoch , Aussicht in die
l * ‘ Anlagen , elegant möblirte Zimmer zu

vermrethen . 13658
Geisbergstraße 24 ein möbl . Part .- Zimmer mit Cab z . vm . ^

37a Kapellenstratze 37a ,
zwei Minuten nach dem Nerothal zur Pferdebahn , sind billig

Famrlien - Wohnungen , wie auch einzelne Zimmer zu Derrn . 700
Lederberg 5 ist die möblirte Parterre - Wohnung , sowie

einzelne Zimmer mit Pension zu vermiethen . 1493

Moritzstraße 6 , hartem ,
Oranienstraße 16 , Bel - Etage , ist eine möbl . Wohnung mit

Küche , sowie auch einzelne Zimmer zu vermiethen . 1534
Rheinstraße 44 in der Frontspitze 2Zimmer , Küche , Man¬

sarde nebst Zubehör auf 1. October zu vermiethen Einzusehen
von 8 — 3 Uhr . Näh . Schwalbacherstraße 22 , Parterre . 279

Römerberg 1 , erste Etage , ist ein freundliches , möblirtes
Zimmer mit oder ohne Kost zu vermiethen . 1677

Wilhelmstrasse 8 , Parterre ,
ist eine Wohnung von 9 Zimmern , Küche , Mansarden rc . zum

1 . October zu vermiethen . Besichtigung 11 — 2 Uhr . 1623

VHIä mit Oeconomiegebäuden , Stallungen , Gärten rc ,w
, OT oder getheilt sofort zu vermiethen oder zu

verkaufen . Näheres Neugaffe 15 im Laden . 5310
Zimmer , ein schönes , zu vermiethen Kirchgasse 8 , Vorderhaus .

Näheres im Bürstenladen . 1447
Ein freundl . , möbl . Zimmer zu verm . Bleichstraße 23,3 . St . 1680

3 « vermiethen
die Bel - Etage Dambachthal 21 per 1 . October . 1568
Ein möblirtes Zimmer ( Mitbenutzung des Pianinos ) an eine

Dame , vorzugsweise Lehrerin , zu vermiethen bei
Frau Marie Hinrichs , Walramstraße 37 . 1752

Möblirtes Zimmer mit Kost zu verm . Häfnergasse 17 . 1739
Elegant möblirte Parterrezimmer auf gleich zu vermiethen .

Näheres Nicolasstraße 6 . 710
Wohnung und Stallung zum Betriebe einer Milchkur

anderweitig zu vermiethen . Näh . Exped . 1457
In meinem Hause Mühlgasse 4 ist ein geräumiger Laden nebst

Wohnung auf den 1 . September c . anderweit zu vermiethen
August Koch , Mühlgasse 4 . 414

Hötel du Pare , Wilhclmstraßc 30 ,
finb 2 große und L kleinerer Laden mit Bureau und

Lagerraum zu verm . Näh . auf dem Bau - Bureau daselbst . 1072
Em Arbeiter findet Kost u . Logi - Faulbrunnenstr . 8,1 St . r . 1306

” 8ei ° 6 “ Ä

Pension

Ein Mädchen , das Kleider machen , bügeln und

«JCTEr foÜiren ^ nn , wird auf gleich gesucht . Näheres
Kapellenstrafse 39 von 1 bis 3 Uhr . 1465

Ein braves Mädchen , das bürgerlich kochen kann und die
ersteht , wird gesucht . Nähres Langgasie 30 . 1551

Em Mädchen vom Lande gesucht . N . Adlerstraße 37 . 1690
Erne süddeutsche Köchin , welche in Herrschaftshäusern

war und gute Zeugnisse aufweisen kann , wird gesucht Wilhelm -
stratze 12 , 1 . Etage . 1647

Em tücht braves Dienstmädchen gesucht Röderstr . 23 . 1762
® tne Köchin , welche auch Hausarbeit übernimmt , gesucht

Webergasse 10 . 4749
Ein fleißiges Hausmädchen wird gesucht Leberberq 5 . 1491
Eresucht auf 1 October von einer kleinen , stillen Familie

(Landhaus allem ) eine selbstständige Köchin für eine fein »
Ärgerliche Küche . Nachweis über längere Dienstzeit und
Moralität . Gute Behandlung . Hoher Lohn . Näh . Exp . 1484

I
Ei « junger Mann aus hiesiger Stadt , welcher I

Berechtigung zum Eivjähr . - Freiwilligen - Dienste hat und I
mH

,
dem Kaufmannsstaude widmen will , findet »

Lehrlingsstelle unter günstigen Bedingungen . Näherer I
m der Expedition d . Bl . 1740 I

Copien Jeder Art
werden unter billigster Berechnung » flgr correct * WU
ausgeführt . Gefl Offerten im <er P . Z . 8 an die Exp erbeten .

Alle Schuhmacher -Arbeiten werden schnellstens ,
gut und billig besorgt Webergasse 48 .

_________
125

Feine Harzer Kanarienvögel (Hahnen ) verk . Weberg . 48 .
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Waschmange
( Deutsches Kelchs - Patent Ko . 6255 ) ,

Walzenlänge 0,75 Meter ,
Preis mit Oelkännchen 54 Mk . loco hier ,
unstreitig vollkommenste , Hand ,
lichste und billigste Mange , welche
in keiner Haushaltung fehle »
sollte , empfieh » 6802

Justin Zintffvaff
*
*

_______
3 Bahnhofstraße 3 .

Blitzableiter .

Unterzeichneter empfiehlt sich im Anlegen von Blitz¬
ableitern bester Construetio « .

NB . Auch untersuche ich alte Ableiter mittelst eines

elektrischen Apparates .

6L Steiger , Schlossermeister ,
1272

__________________ Platterstrahe No . 1 . _________

Die amerikanische Glanzstiirke
von Marquardt & Schiemann

in Düsseldorf verleiht ohne jeden Zusatz der Wäsche den

Glanz der Neuheit . Per Paquet 20 Pf . Stärkeglanz
per Paquet 25 Pf . Alleinige Niederlage für Wies -

baden bei O . W . Poths , Seifenfabrik , Lanagasse | 19 . 705

Desinfektionsmittel ,

sowie Mittel gegen Ungeziefer empfiehlt
15248

_________________________
A . Gratis , Lanqqasse 29 .

Zöpfe und Locken von ausgefallenen Haaren und alle
anderen Haararbeiten , sowie das Färben derselben wird

gut und billig besorgt bei
Lisette Schuchardt , Friseurin ,

10656
________________

Karlstraße 5 , Parterre rechts .

T? ti (Ypaq „ T . qn *AP 6011 Fensterglas , Roh - und
JCJllglUb

- Lid ^ yi Farbenglas , Spiegelglas ,
belegt und unbelegt , Goldleisten , Glaser - Diamanten
und Photographie - Rahmen . — Billige und reelle Preise .
767

_________________
M . Offenstadt , 9 Bleichstraße 9 .

Drahtstiften , Nieten , 752

Draht , blank , geglüht und verzinkt ,
Drahtgeflechte für Geflügel - Einzäunungen rc . ,
Drahtgewebe , grün , blau rc . für Jalousien rc, ,
gutzeis . Röhren für Dachrinnen und Abtritte ,

„ Dachfenster ,
„ Canalrahme » und Röste ,

verzinktes und verbleites Eisenblech ,
galvanisirte und schwarze Gasröhren

zu billigen Preisen vorräthig bei

_______
G . Schöller in Wiesbaden , Dotzheimerstraße 25 .

Otto Textor »
14659

Kohlenhandlung , Rheinbahnstrahe 7 und Friedrich¬
straße 37 ,

Lieferant Sr . Majestät des Deutschen Kaisers und Sr . Kaiser ! .
Königl . Hoheit des Kronprinzen ,

enipfieht in prima Qualität alle Sorten Kohle « , Coaks ,
Brrquetts , Lohkuchen , Kiefern - und Buchenholz .

I * Ofen -
, Nuß -

, Stückkohlen
in stets frischen Bezügen , sowie buchenes und kiefernes Scheit -
und Anzündeholz , Lohkucheu empfiehlt unter billigster
Berechnung Gustav Lall », Wellritzstraße 33 . 15075

Kies unentgeldlich abzugeben Weilstraße . 16

• •

Restauration Ed . Bergbaus ,
21 Hirschgraben 21 ,

empfiehlt einen guten Mittagstisch in und außer dem Hause ,
sowie gute , reingehaltene Weine und einen guten halben Liter
Aepfelwein zu 16 Pfg . — Daselbst ist auch ein schön
möblirtes Zimmer zu vermiethen ._________________

1650

Restauration % um Mohren
,

Neugasse 15 , Neugasse 15 ,
: empfiehlt vorzüglichen Mittagstisch zu 1 Mark in und

außer dem Haufe , sowie reine Weine und Flaschenbier . 883

Die Gastwirthsdiaft Saalgasse 18
empfiehlt ein gutes Glas Bier , reine Weine , billigen
Mittagstisch , sowie kalte und warme Speise « zu jeder
Tageszeit .

_______

’

__________________________________________
178

August Schmitt , Metzgergasse 25 . 1
Durch ganz bedeutenden Ankauf bei einer Concursmasse bin

ich im Stande , einen sehr feinen grvHbvhuigeN
Ceylon - Kaffee ä i Mk . 20 Pfg . , bei 10 Pfd .
ä 1 Mk . 17 Pfg . , bei 25 Pfd . ä 1 Mk . 15 Pfg . , bei
1 Ctr . 1 Mk . 12 Pfg . (nach auswärts 1 . Postzone unter
Nachnahme franco von 10 Pfd . ä 1 Mk . 20 Pfg . an ) zu liefern .

Zum Eiumache « :

Deutschen , Holländischen und Pariser Zucker
aus den ersten Fabriken billigst bei

J . Rapp , vorm . J . Gottschalk ,
1315

_______ BBF 2 Goldgasse 2 .
-
MV ________

Zocker
verkaufe , trotzdem derselbe jeden Tag im Preise steigt , noch zu
alten Fabrikpreisen .
1598

________ August Schmitt , Metzgergasse 25 .

Friedrichsdorfer Kinder - Zwieback ,
stets frisch ä 2 und 4 Pf . , empfiehlt für Wiesbaden ganz
allein Aug . Schmitt , Metzgergasse 25 .

Es sind dieses die besten Kinder - Zwiebacke , die existiren , und
auch sehr beliebt zu Tbee , Cbocolade rc .__________________

1603

Die ersten neuen grüne Ker «
direct von der Mühle eingetroffen bei
740

_________________ Aug . Schmitt , Metzgergaffe 25 .

Bachforellen
,

1369

tägl . frisch , sind zu beziehen von Heinr . Büb -
saamen zu Welschneudorf , Post Montabaur .

Fruchtbranntweine zum Ansehen , Himveer -

Syrup und Citronen - Limonade
empfiehlt F . Gottwald , Liqueur - Fabrik ,
55

_______________________
13 Marktstratze 13 .

Nene Kartoffeln und Seilstroh
zu haben bei IV . Kraft , Dotzheimerstraße 18 . 1506

Äme Speisezimmer - Eiurichtung , sowie eine schöne
Schlafzimmer -Einrichtung zu verkaufen Taunusstraße 39
im Laden ._________ _ ________ __________ 1725

Nerostraße 34 , Parterre , wird gutes Mittageflen außer
dem Hause gegeben . 1733
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Visitenkarten
, Verlotangs - & Vermälilnngsbriefe

fertigt die

L . FchrllenbergHof - Buchdruckern ,
Wksluihrn

,

Langgasse 2 7 .

FerdL Mtktler ,
6 Friedrichstraße , Friedrichstraße 6 ,

empfiehlt die ihm zum Verkauf übergebene « Mo¬

bilien aller Art zu billigen Preise « . Es befinde «

sich auf Lager :

Eine rothe Plüschgarnitur in Mahagoni , eine grüne
Plüschgarnitur , eine braune Ripsgarnitur , nußbaumene
Secretäre , Kleider - , Spiegel - und Bücherschränke , Buffets ,
VerticowS , Kommoden , Consols , Cylinderbureaux , Schreib¬
tische , Ausziehtische , ovale Salontische , vollständige Betten ,
Roßhaar - und Seegras - Matrotzen , Oberbetten , Plumeaux ,
Kissen , weiße und rothe Bettkulten , Sopha ' s , Rohr - und

Strohstühle aller Art , Spiegel in nußbaumenen , schwarzen
und Goldrahmen jeder Art und Größe , grüne und braune

Portieren , Tischdecken rc . rc .

6 Friedrichstraße 6 . 6 Friedrichstraße 6 .

_____
Ferd . Müller «

____
m

w Möbel - Verkauf .

Im Versteigerungssaale Michelsberg 22 sind zu ver¬

kaufen : Ein - und zweithürige , nußbaumene und tannene Kleider - ,
Bücher - und Spiegelschränke , Kommoden , Console , Wasch¬
kommoden und Nachtschränkchen mit und ohne Marmorplatten ,
feine , nußbaumene , französische Betten mit Roßhaar - Matratzen ,
tannene Betten , Auszieh -, ovale und viereckige Tische , Secretäre ,
Schreibtisch , Stühle , große Teppiche , Schreibkommoden , Kleider¬

stöcke , Handtuchhalter , Deckbetten und Kissen , rothe und weiße
Kulten , Sopha ' s , Garnituren in Plüsch und Rips , einzelne
Sessel , Uhren , Vorhänge , Spiegel , Koffer , Porzellan rc .

264 BI . Mar kl off .

An - und Verkauf
von « e « en und getragene « Kleidern , Möbel , Betten ,
Uhren , Gold , Silber , sowie allen Werthfachen zu
reellen Preisen bei Ang . Görlach , 27 Metzgergasse 27

NB . Reisekoffer , Hand - und Holzkoffer , sowie gew .
Reisetaschen stets vorräthig . 14093

n i - II
'Wi/iliM1 )

uiijvi uv Mvuiwii .ivii . vii

für Ziegel - , Erd - und Bruchsteine stets auf Lager .

Justin Zintgraff ,
1309 3 Bahnhofstraße 3 .

W . Thon
, StllhIfabrikMt , 8ST

'

empfiehlt sein reich assortirteS Lager in Rohr - und Stroh -

ftühlen , Lehnseffeln , Comptoir - und Ladenstühlen ,
Schaukelstühlen , Kinderstühle « , Kindertischen u . s. w .,
echten Wiener Stühlen zu billigen Preisen .

_________
5305

Ein schönes Rohr - Sitzwägelchen für ein erwachsenes ,
lahmes Kind geeignet , ist billig abzug . Kirchgasse 9 , Hth . 1403

Ein fast neuer Kinderwagen zu verkaufen Rheinstratze 40 ,
Bel - Ttage . Anzusehen bis Morgens 9 Uhr . 1571

Reichaffortirtes Mufikalien - Lager und

Leihinstitut , Pianoforte - Lager
zum Verkaufen und Bermiethen .
15

________
E . Wagner , Langgaffe 9 , zunächst der Poj -

Flügel nnd Pianino '
s

von C . Bechstein und W . Biese rc . empfiehlt unter mehr «
jähriger Garantie C . Wolff , Rheinstraße 17 a .

Reparatnre « werden bestens auSgeführt .
___________

5284

Ion ff Ar Klavierstimmer und Reparateur ,
. wohnt Rheiustraße 38 . 51

IRT Zur Haarpflege .
"

MU
Von unübertroffener Wirkung ist das vom königl . Staats¬

ministerium und Obermedieinalausschuß geprüfte nnd genehmigte ,
sowie von allen Autoritäten begutachtete

Haarwasser von Retter ,
welches , statt Oel und Pomade täglich gebraucht , das Haar
bis in ' s höchste Alter glänzend , geschmeidig und Scheitel haltend
macht , die Kopfhaut von allen Krankheiten und Unreinigkeiten ,
Schuppen , Flechten rc . befreit und dadurch die Thätigkeit der
Kopfhaut und Haarwurzeln erhöht .

Zn haben ä Flasche 40 Pf . und Mk . 1,10 in der Drogueu -
hanblung von H . J . Viehoever , Marktstraße 23 in
Wiesbade « . 11153

Unübertroffenes Mittel gegen Zahnweh
bei hohlen (carieusen ) Zähnen von D . Bapst .

Dasselbe stillt sofort die heftigsten Schmerzen und
beseitigt dieselben bei wiederholtem Gebrauch .

Per Flacon 1 Mark .

Niederlage bei E . Möbus , Taunusstraße 25 ,
14092 Material - und Colonialwaarenhandlung .

Reife - unv Handkoffer m jeder Größe ,
sowie Holzkoffer billig zu verkaufen .

W . Münz , Metzgergasse 30 .

Eismaschinen
z « r Bereitung von Gefrorenem ,

bestes System , leichte Handhabung ,
empfiehlt in 5 Größen von Mk . 8 ' /, an

Das Magazin für Haus - und Küchen -

Geräthe
von

Wollweber
,

_______ Lanaaasse 32 , Wiesbaden . 842
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Pfälzer Hof i

6

Adelheim , Würzburg .
Vier Jahreazeiteni

Weisser Schwan i
Kopp , Reinheim .

4

7

A

A

Angekommene Fremde .
Bade - Blatt

( ®

Berlin .

Coblenz .

Horstmann , Kfm . m . Schwester ,Köln .

Hof i

Meteorologische Beobachtungen

Negemuenge pro □ '
taJMr . to '

14,7

Köln .
Paris .
Paris .

Berlin .
Berlin .

Holland .
New -York .
New -York .

Steilen ,
Fleck ,

Sandt ,
v Wirski ,

Lübeck .
Dresden .

Strassburg ,

Curland .
Lemberg .

Frankfurt .
Wanne .

Bochum .

Köln .
Holland .
Holland .
Newark .
Newark .

May , Kfm .,
Sust , Fr .,
Paulmann , Fr .,

Petirk , m . Fr .,
Petirk , Fr .,
Richardson , Apoth .,

20
6i

: 11,4
3 .61

67,6
S .W .

mäßig ,

bedeckt .

Förster , Fr .,
Kaustrom , Stuck .,

( Wiesb .
Adler i

Zutrauen , Kfm . m . Fr .,
Jahnske , Director ,

van Hasselt ,
Tiel ,
Walch , m . Fr .,
Weed ,

Weisses
Brümmer , m . Fr .,

Düsseldorf .
Neuwied .

Magdeburg
Rohla .

Bayern .
Hamburg .

12 .0
5,29

94,7
S .W .

schwach ,
bedeckt .

1400
4,89

74,70

Berlin .
Hordorf .

Stuttgart .
Weilburg .

Prager , Kfm . m . Fr .,
Brabner , Rent . m . Fr .,

Utrecht .
Riga .
Riga .

London .

18 6
5,79

618
S .W .
frisch .

st . bewölkt .

Seidel , Kfm .,
Menningen , Kfm .,
Cämfer , Kfm .,
Scharf , Lehrer ,

Haag .
Leiden .

Holland .

Volkmann , Lehrer ,
Dendrino , Kfm ,
Zutrauen , Kfm .,

Paris .
Sprottau

Wien .
Berlin .

Liessem , Amtsrichter , Solingen .
Loesser , Kfm ., Göppingen .

Hotel du Nord t
Dribbelaar,Kfm . m 8 ., Amsterdam .

Rhein - Hotel i
Juhe , Dr . med . m . Fr ., Amsterdam .

Erfurt .
Celle .

Interlaken .
Halle .

Neheim .
Montabaur .

Neuttending .
Berlin .

Homburg .
Berlin .
Berlin .

Leipzig .
Leipzig .
London .

Wallrath , Kfm .,
Anrede , Kfm .,
Rumf , Notar ,
Heinecke , Kfm .,
Jost , Kfm .,
Spies , Kfm .,
Dreyer ,
Behrend , Buchhdl ,
Winter ,
Wieck , Fr . ,
Oltenroth , 2 Frn .,

Weins i
London .
London .

Manchester .
Manchester .

Lüdenscheid .
Lüdenscheid .

Kohler , Kfm .,
Brinkmann , Fr . ,

Englischer

Kramer , m . Fr ..
Fennemed , m . Tochter ,
Rinkes , m . Tochter ,
Dawson ,
Dawson , 2 Frl .,
F ucker , Capitän ,

Bos » ,
Berlin .

Barometer * ) ( Par . Limen ) . ,
Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspannung (Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung « Windstärke .

Allgemeine Himmelsausicht . j

Herforth , Kfm . m . Fr ,
Hölsch , Verwalter ,

Europäischer Hof t
Seeligmann , Fr . m . Nichten ,

Gau - Algesheim .
Rippel . Fr ., Kassel .
v . Toploff , Fr . Rent . , Petersburg ,
v . Seredine , Fr . Rent , Petersburg .
Faust , Rent . , Deutz .

Freudenberg , General -Dir . , Ems .
Pretzel , Kfm . m . Fr .,

vom 27 . Juli 1881 .)
Einhorni

Lübke . R - Anw . m . Fr .,Königsberg .
Fischer , Frl ., Königsberg .
Acary , Kfm ., Iserlohn .

Verkauf von Möbel aller Art
,

alS : Ein eleganter Salonlüster für Gas , eine Fantasie -
Garnitur (Kanape und 6 Stühle ) , ein Klavier , geeignet für
eine Wirthfchaft , 2 Theken , 1 nußb . Kleiderschrank , 1 « und
2thür . Kleiderschränkr , 3 - und sschubl . Kommoden , 1 Schreib¬
pult , 1 Damenschreibtisch , Küchenschränke , 1 großer Mahagoni -

Kleiderschrank , ovale und viereckige Tische , Bettstellen mit
Sprungrahmen , Roßhaar - und Seegras - Matratzen , Deckbetten ,
Kissen , Spiegel in verschiedenen Größen , 1 Toilettenspiegel ,
Stühle , Kanapes , 1 Badewanne und ca . 3 Ctr . Makulatur .

W 30 Metzgergasse 30 .
1734 Wilh . Münz .
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Hagemann , Arch . m . Fr , Leipzig .
Rössler , Kfm ., Leipzig .

Schenck , Rent . m . Fr ., Berlin .
Dillon , Buenos -Ayres .
Dillon - Neary , Fr . , Buenos - Ayres .
Murphy , Frl ., Buenos -Ayres .
Murphy - Dillon , Fr . , Buenos - Ayres .
Strauss , Kfm , Langen .
<wr « nd -Hdtel (Schitieibof -Bider) :

Kuhn , Fabrikb . m . Fr ., Graudenz .
Schwabe , Kfm ., Römhild .
Schwanein , Rent m . Fr , Köln .

Wagner , Fr . m . Tocht , London .
Struve ,
Schmitz , Kfm ,

Hotel Victorias
Farmell , Rent . m . Fm ., Amerika .
Adolph , Gymn .-O .-L . Dr .. Sorau .
Maydell , Fr . Baron , Esthland .
v . Stryn , Fr . Baron , Esthland .
Hompe , Rent . m . Farn ., Arnheim .
Caulawell , 2 Rent ., New -York .
Reynholds , Rt m . Farn , Amerika .

Petersburg .
Köln .

Walds
Köln .

Esslingen .
Aschaffenburg .

Berlin .
Nürnberg .

Bucher - Bahn , m . Schwäg ., Bern .
Haarshaus , Kfm .,

. . England .
Beach .Frm .Fm .u .Bd .,Washington .

Holland .

Hotel Vogel i
Martin , 2 Hm ,

( « rliner
Schneider , Kfm ,
Mundorff , Kfm .,
Appiano , Dr ,
Klein , Kfm .,
Held , Kfm .,

tonneBberg s
Kuticke , m . Tochter , Berlin .
Melzer , Gutsbes ., Kriegsfeld .

Spiegel «
Mack , Ld .- G .- R . m . Hildesheim .
Agena , Fr . Gutsb . m . Bed , Leer .
Schorn , Frl . , Quackenbrück .
Sartorius , Fr . m . T ., Dortmund .

Taunus - Hotel t
Duyendak , 2 Kflte . , Amsterdam .
FÖlsehe , Bau - Director m . Farn .,

Magdeburg .
Katz , Kfm , Oesterreich .
Otterberg , m . Farn ., Amsterdam .
Bethge , Kfm . m . Fr ., Magdeburg .
Ebeling , Fr . m . T , Braunschweig ,
van Stipndnar -Luiszius , Fr . m . Fm .,

' '

Rotterdam .
Grevenmann , m . Fr . , Oldenburg .
Slowig , Landger .-Rath , Beuthen .
Deymmil . m . Fr ., Holland .
Nyland , Dr . m . Bruder , Holland .

Hotel Tiiathanmers

Ruckes , Amtsrichter , _____
Stahlknecht,Reg .- A ss . a . D ., Berlin .
Berndorf , Kfm .,
Richard , Rent . m . Fr .,
Braichet ,
Heinfeld , Oberförster ,

Hotel
Kamp ,
Lang , Fr .,
Lang , Frl ,
Pollard , Frl . ,
Schwertbein ,
Köcker ,
Hüttemeister , Fbkb ., Lüdenscheid .
Rodorff , Kfm . m . Tcht ., Berlin ,
v . Blottmitz , Frl . Rent ., Potsdam .
Hartung , Apoth . m . Fr , Jauer .
Vettkork , Kfm ., Berlin .
Pfau , Director , Nassau .
Cramer , Kfm . m . Fr ., Schweinfurt .

Kn ■‘ rivathänsern i
Villa Frorath :

Goldenes Hreuzi
Hüneburg , m . Sohn , Volkmarsen .
Kröf , Ehrenbreitstein .
Götsche , Fr ., Heddernheim .
Schild , Fr . in . Sohn ,

Sauerschwabenheim .
Weisse rillen i

Zenz , Kfm , Hof .
Kassauer Hof i

Jaque , Ritter von Leon , m . BegL ,
Wien

Mallon , m . Farn . u . Bed ., Amerika .
Pelldram , Berlin .
Schönbein , Gutsbes . m . Fr .,

Sternberg .
Power , London .

Villa Nassau i
Suermondt , Rent . m . Fr ., Aachen .

Alter Nonnenhof ■

Alleesaal i
Iwes ,
Duemen , Kfm . m . Fr .,
Doesburg ,

Hären i

Huffeimann , Kfm .,
Steinohrt , Kfm ., Mecklenburg .
Mathieson , Rent m . Fr ., Livland .
Bentivegni , Rent . m . Fr ., Köln .

Auszug aus den Givilstands - Negister » der Stadt
Wiesbaden vom 26 . Juli .

Geboren : Am 25 . Juli , dem Taglöhner Wilhelm Remmy e. S ., N .
Friedrich Wilhelm . — Am 23 . Juli , dem Tüncher Philipp Schäfer e. S .
— Am 22 . Juli , dem Metzger Samson Silberberg e. T ., N . Settchen . —
Am 23 . Juli , dem Hausdiener Friedrich Frank e. S ., N . Adolph Wilhelm .
— Am 26 . Juli , dem Wirth Friedrich Zahn e. S . — Am 21 . Juli , dem
Schuhmacher Heinrich Brühl e. T . — Am 19 . Juli , dem Fuhrknecht Carl
Schmidt e. S ., N . Carl . — Am 25 . Juli , dem Schreiner Michael Seibel
e. T .

Aufgeboten : der Hülfsbremser Andreas August Schmidt von
Miehlen , Amts Nastätten , wohnh . zu Castel bei Mainz , und Elisabeth
Auguste Junior von Niedernhausen , Amts Idstein , wohnh . dahier .

Verehelicht : Am 26 . Juli , der Gräflich Kinsky ' sche Forstmeister
Hermann Theodor Adolph Weisbach von Vordernberg , Polizeibeztrks Leoben
in Ober -Steiermark , wohnh . zu Ronzau in Mähren , und Franzene Julie
Muffet von hier , bisher dahier wohnh .

G est orb en : Am 25 . Juli , der Theater -Restaurateur Friedrich Theodor
Schäfer , alt 78 I . 13 T . - Am 25 . Juli , Philipp Carl , S . des Tünchcr -
gehülfen Franz Schranz , alt 2 M . 10 T . — Am 26 . Juli , Elisabeth , T .
des Schremergehülfen Carl Scholze , alt 6 M . 7 T . — Am 26 . Juli , die
unverehelichte Privatiere Ottilie Bödicker von Hofgeismar , alt 42 I .
10 M . 26 T . LSirialtches

Tags über öfters Regm Nachmittag - stürmische Böen
*) Die Barometeraugabeu find auf 0 » R . rtductrt .

Bayern .
• chwarxer Book i

Scheidemandel , Fr . Reg - Amtm .,
T , Nürnberg .
Dbert , Diez .Zwei Blickes
Cohn , m . Fr ., Berlin .

Eisenbahn - Hotel i
Dejonger , 2 Hrn ., Hamburg .
Arens , Hotelbes .. Düsseldorf .
Kuhn , Kfm . m . Fr ., Berlin .
Hagemann , Kfm . m . 2 T .,Hamburg .
Locher , Kfm ., Frankfurt .

Engel i
Adler , Fr . , Hamburg .
Seiler , Justizr . m . T ., Angermünde .

Kleider - und Küchenschränke , polirte und larkirte
Kommode « zu verkaufen Saalgasse 16 .____________

12854

Garten - oder Feldstühle , mit Tuch bespannt , bequem
zum Transport , Lillig zu verkaufen Schützenhosstraße 3 . 160

Hehner ,
Boses

Zürich .

Loncg , Prof . Dr ., Utrecht .
Loncg , Frl . , Utrecht .
Roldanus -Loncg , Fr ., Utrecht .
v . Freudvorn , Frhr , Utrecht .
Heise , m . Fr ., Chemnitz .
Tegten , Frl ., Chemnitz .

1881 . 26 . 311
2 Uhr

Nach « .
10 Uhr
Abends . w



sr » . Jt4 Expedition : « anggaffe No . SV . Lette iS

Fahrten - Pläne .

Nassauische Eisenbahn .
Taunusbahn .

Abfahrt von Mesbaden :
630 ? 46f 831 * 92 10 45 + 11 «

1220 * 1 ** 2i2f 343 * * 410 +
52 * 528f 7 43 f 810 * * 827 *
859 + 922 ** (an Sonn - undF -sttagin ).
941 * 10 20
• Nur bl8 Biebrich . “ Nur bis Mainz ,

t Verbindung nach Soden .

Abfahrt von Wesbaden :

645 716 9 * 10 1050 236 410 *
618 657 952 *
• Nur bis MLesheim .

Ankunft in Wiesbaden :
742 -j- 87 * 918 + 1021 H13 +

12i * 1211 ** 14 z55 319 * *
423f 6 26 -j* 614 * * 7i0f 81 *
8 29 851 ** (an Sonn - u. Festtagen )
9 20 * 10 5 -j- 1152 (an Sonn - u. Fest¬

tagen u . Mittwochs ).' Nur von Biebrich. " Nur von Mainz .
+ Verbindung von Soden .

A n k u n f t in Wiesbaden :
83 * 921 l ! io 1155 * 2 29 553 657 *

8 915 10 36
• Nur von NiideSheim.

Rheinbahn .

Hessische Ludwigsbah « .
Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
525 750 1055 3 eso I 724 944 1234 431 8 «

Richtung Niedernhausen - Limburg .
Abfahrt von Niedernhausen : I Ankunft in Niedernhausen :

621 8 « 1158 351 735 | 6 « 97 H47 342 83

Richtung Höchst - Limburg .
Abfahrt von Höchst : Ankunft in Höchst :

7 49 H4 2 57 4 28 6 41 10 50 (nut 7 30 9 53 12 34 4 28 5 49 8 50
bis Niedernhausen ).

Richtung Limburg - Höchst .
Abfahrt von Liuchurg : Ankunft in Limburg :
535 755 1035 230 651 725 (nur von Niedernhausen ). 945 1

55 8 36

Eilwagen .
Abgang : Morgens 920 « ach Schwalbach und Hahnstätten ; Abends 6

nach Schwalbach und Wehen .
Ankunft : Morgens 825 von Wehen , Morgens 8 »5 von Schwalbach ;

Abends 435 von Hahnstätten und Schwalbach .

Frankfurter Gorrrse vom 26 . Juli 1881 .
Geld .

Holl . Silbergeld — Rm . — Pf .
Dukaten . . . 9 „ 55 — 69 „
20Frcs .- Stücke . 16 , 22 - 26 .
Sovereigns . . 20 , 40 - 45 ,
Imperiales . . 16 , 73 — 78 „
Dollars in Go » 4 . 19 - 23 .

Wechsel .
Amsterdam 169 .30 bz .
London 20 .465 bz .
Paris 81 .15 bz.
Wien 174 .40 bz.
Frankfutter Bank -DiSconto 4 % .
Reichsbank -Disconto 4 <7».

Kathinka .

( Schluß .) Eine schlichte Erzählung von Karl Storch .

„ Einst kam Hans : « Kind , Du gibst mir wohl ein paar Gold¬
stücke ! » Ich erschrack — meine Casse war leer . « Hast du nichts ?
Gut ! So muß ich schaffen und arbeiten !» Aber was er schuf und
arbeitete , war Zwangsarbeit — flüchtige Zeitungsartikel , hier und
da ein Geistesblitz , im Ganzen nur mittelmäßige Arbeit . Er wußte
das und warf die Feder hin . Nur einmal noch hat er etwas

wahrhaft Großes und Schönes geleistet , das war damals , als
uns der liebe Gott das süße Kind schenkte . Da fing auch ich
wieder an zu hoffen — aber der Strudel riß ihn wieder mit sich
fort . Sobald er Geld in den Händen hatte , saß ich Nächte lang
allein an der Wiege , und sobald seine Hände leer waren , saß er
mir gegenüber mit vergrämtem Antlitz und bitterem Lächeln .
Unsere Wohnung in der Thiergartenstraße hatten wir längst der »

laffen . Wenn ' S nur daS gewesen wäre ! Was liegt denn an Geld
« nd Gut ! Aber — er hatte das Arbeiten verlernt ! Ach , Georg ,
Du ahnst nicht , was ich damals durchkämpst habe ! Wenn ich an
der Wiege der Kleinen saß und mir die Augen vor lauter Müdigkeit
iufallen wollten , wenn ich ihn bis tief in den Tag hinein schlaff
und abgespannt schlafen sah und das erlösende Wort nicht fand ,
dos ihn zum Leben und Arbeiten hätte aufrütteln sollen , wenn

ihn mürrisch und unzufrieden gehen und aufgeregt und un -

iufrieden kommen fah — ach ! Dann brach ich fast zusammen unter
« r furchtbaren Last . Ich hatte es ja nicht ander » gewollt .

„ Unsere Kathinka lernte laufen , lernte sprechen . Für Secunde «
hellte sich seine Stirn auf , wenn er fie auf den Knien schaukelte , —

plötzlich setzte er fie dann auf die Erde und fing an laut zu weinen .
Wenn ich dann zu ihm sprach , schaute er mich verwundert an
und versank wieder in den alten Unmuth . Es waren schrecklich '

Monate . Die Sorge nagte an meinem Herzen , — nun kam aucy
die Roth , die blaffe , hohläugige Roth . » Du mußt arbeiten ! « sagte
ich zu ihm . » Ich kann nicht !« erwiederte er , » mir sind die Flügel
gebunden !« » Die Flügel gebunden und Weib und Kind hungert ?
Du bist ein Elender !« Ein hartes Wort — ein schlimmes Wort !
In seinen Augen zuckte eS dämonisch , dann sprang er auf , eilte

zur Thüre hinaus — ich habe ihn nie wieder gesehen ! "

Die Kranke war erschöpft , auf den blaffen Wangen zeigte fich
eine fieberhafte Röthe , und die Augen glänzten in wunderbarem
Feuer . Der Doctor barg das Haupt in den Kiffen .

„ Weine nicht , Georg ! Ich habe genug geweint . Bald werden
meine Thränen getrocknet sein — dann — dann ist Friede .
Frage nicht , wo er geblieben ist , — Du ahnst das Gräßliche . Und
nun laß mich schlafen — schlafen — schlafen ! Ich habe so lange
nicht geschlafen !

O wie so wett , so wett
Liegst Du nun , goldene Zett ;
Frühling und Jugendglück ,
Kehrt ihr nie mehr zurück ? —

Niemals ? " ---

Tiefer Friede weilt im engen Dachstübchen , zwei Menschen¬
kinder schlafen süßen Schlaf , und das dritte weint stille , heiße
Thränen . Von der Straße herauf tönt das ungeduldige Scharren
der Pferde , von fern her klingt dann und wann das schrille
Pfeifen der Locomotive durch die stille Nacht , — zwei Menschen¬
kinder schlafen und das dritte weint . Süßer Schlaf !

Die Stunden verrinnen , die Nacht wird licht . Im Osten
bricht ' s hervor , stark und mächtig , und durch das schmale Fenster
bricht ein rofiger Schein . Die Kranke regt sich , und wie fich die

Wimpern heben , sieht Georg in zwei glückliche Augen .

„ Sieh , Georg , nun kommt die Sonne — sie war so lange
in Wolken gehüllt , und mit ihr kommt der Friede . Sieh , jetzt
fallen die Strahlen einzeln und glänzend durch die Scheiben —

nun spielen fie um des Kindes Haupt — nun leuchten sie um

Dich — und nun — nun , Georg , sieh — nun sind sie bei mir
— unsere Sonnenstrahlen ! Grüß euch Gott ! "

Wie verklärt schaut sie in den lichten Schein — nun drückt

sie Georg
' - Hand fest und kräftig — nun sieht sie noch einmal

hinüber zu dem sonnigen Kinde — „ mein Sonnenstrahl, "
sagt fie

fast unhörbar , „ hüte ihn , Georgi " — Dann ein hoffnungsloses
Husten , ein tiefer Seufzer , und Georg beugt sich still weinend über
das blaffe , friedliche Antlitz : „ Schlaf wohl , Kathinka , schlaf wohl ! "

Der Wagen poltert und raffelt durch breite Straßen und

winkelige Gaffen , hindurch durch daS endlose Labyrinth der Haupt¬
stadt , weiter , immer weiter , und im Wagen sitzt ernst und still
der Doctor , und an seine Brust hat sich das kleine , zarte Mädchen
geschmiegt .

„ Was Du für ein guter , lieber Herr Doctor bist ! "
sagte da «

Kind . „ Nicht wahr , nun ist mein Mütterchen gesund ? "

„ Ganz gesund ! " sagt der Doctor leise .
Und daS Kind lächelt .
Glückliches Kind !

Die Fra « in der Oeffentlichkeit .
*

Es ist eine Frage , um deren Lösung gerade die Jetztzeü sich ange¬
legentlich bemüht , die Frage : inwiefern taugt die Frau für die Oeffent¬
lichkeit , für ein öffentliches Wirken ?

Aeltere Zeiten waren mit der Antwort rasch zur Hand . Dies - Ant¬
wort war eine rund verneinende . Die Frau taugt nicht für die Oeffent -
lichkeit , sie hat in derselben nicht « zu schaffen . Das öffentliche Wirken gehött

* Nachdruck verboten .
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dem ällanne , die Frau ist auf Haus und Familie befchräukt . Uud was
eine Zeit als Form aufstellt , dem weiß sie auch Nachdruck zu verleihen .
Im Großen und Ganzen ist jene Regel auch durchgeführt worden bis auf
den heutigen Tag . Lief dabei manche Ungerechtigkeit und Härte gegen das
weibliche Geschlecht mit unter , so war doch niemals zu verkennen , daß im
Wesen ein Naturgesetz zu Grund - lag . Durch Jahrtausende läßt sich eine
Unnatur nicht behaupten .

Es ist aber merkwürdig , daß es bei allen Culturvölkern seit den
ältesten Zeiten Frauen gegeben hat , welche über die ihnen von Natur und
Sitte gezogene Schranke hinausstrebten und in die Oeffentlichkeit cinzutreten
wünschten . Energischem Wollen gelang dies , wie alles , aber um welchen
Preis ! Man erhebt sich nicht ungeschädigt über die ganze Denk - und An¬
schauungsweise seines Volkes und seines Jahrhunderts . Die „ Ernancipation

"

ward zur Excentricität . Die wenigen berühmten Frauen , welche uns die
an glanzvollen Männernamen so reiche tausendjährige Geschichte Griechen¬
lands nennt , haben fast alle etwas Anrüchiges . Nur um den Preis ihrer
Sittlichkeit konnten sie die allzu enge gezogenen Schranken des altgriechischen
Hauses durchbrechen und auf der ausschließlich von Männern beherrschten
Arena des öffentlichen Lebens erscheinen . Wie noch bei den berühmten
Französinnen des siebzehnten und achtzehnten Jahrhunderts mußte man für
Geistreichigkeit und Originalität einer Griechin ihre Sittsamkeit hingeben .
So haben es die alten Griechen und auch die alten Römer nicht zu dem
gebracht , was wir „ Gesellschaft " nennen ; denn Gesellschaft ist ohne Aner¬
kennung des Weibes als eines im Leben gleichberechtigten Factors unmög¬
lich . Noch heute aber , in einer Zeit , die längst dem Weibe die ihm ge¬
bührende Achtung zollen gelernt hat , ist eine öffentliche Stellung für das¬
selbe mit eigenthümlichen Gefahren verbunden . Ist es ein Rest älterer
Zustände und der Anschauungen , auf welchen dieselben gegründet sind ; ist
es die Wirkung des Naturgesetzes , das dem Weibe im Frieden des Hauses
seine Stelle anweist : in der Oeffentlichkeit steht die Frau immer exponirt
da , und für die Freiheit , die sie gewonnen , hat sie den sicheren Halt , den

ihrem ganzen Wesen Haus und Familie gab , verloren . Wie viele Frauen ,
die sich der gewöhnlichsten öffentlichen Stellung eines Weibes , der Bühne ,
widmen , leiden an ihrer Zucht und Sitte Schiffbruch ! Das ist das tragische
Moment in der ganzen Bewegung .

Interessant nun ist es , die Bestrebungen der Gegenwart in der Frauen¬

frage gerade in diesem Punkte einsetzen zu sehen . Man sucht den Frauen
öffentliches Wirken zu ermöglichen , ohne daß dabei ihre keusche Seele

Schaden litte . Wer sich dieser Tendenz gegenüber auf den alten Stand¬

punkt der reinen Negation stellt , vergißt , daß es in allen Fällen das rath -

samere ist , eine Zeitströmung fest in ' s Auge zu fassen und znzusehen , was

sich aus ihr machen lasse . Die Tendenz vieler Frauen über die Enge des

HquseS hinaus ist einmal da . Und sie ist so alt wie die Geschichte der

Civllisation . Sie mutz also einen irgendwie berechtigten Hintergrund haben .
Dies kann man zngeben , ohne mit den Verfechtern der bedingungs¬

losen Emancipation , ob sie nun Unterröcke tragen oder nicht , gemeinsame
Sache zn machen . Heute noch von Unterdrückung des Weibes , von alt¬
ererbter Barbarei in seiner Behandlung , von „Hörigkeit " der Fran , von

„Tyrannei " des Mannes zu reden , ist Selbstbetrug oder Flunkerei . Der
Kern der Frage liegt ganz anderswo . Wir können ihn auf die Formel
bringen : zweckmätzige Verwendung des UeberschusseS .

Es ist nämlich bekannt , datz im Ganzen mehr Mädchen geboren werden
als Knaben . Also können nicht alle Mädchen heirathen . Das Verhältniß
wird noch ungünstiger dadurch , datz bei der starken Coneurrenz der Männer
zu Aemtern viele erst sehr spät dazu gelangen , sich ein Hans zu gründen ,
und während dieser Zeit einige neue Generationen heirathsfähiger Mädchen
heranwachsen sehen , und ferner dadurch , daß viele Männer überhaupt nicht
heirathen . Es bleibt also stets ein ziemlich bedeutender Ueberschuß von
Frauen über die Männer . Was soll mit diesem geschehen ? Und wie kann
man verlangen , datz diese Angehörigen des weiblichen Geschlechts int sicheren
Port des Hauses bleiben sollen , wo sie doch nie ein solches haben werden ?
Diese Frauen müssen nach Wirken in der Oeffentlichkeit , in der Gesammt -
Ijeit trachten , da ihnen die naturgemäße Ausnützung ihrer Kräfte durch die
Misere des modernen Staatswesens und der modernen sozialen Verhält¬
nisse versagt ist . Das ist auch schon längst anerkannt und man hat schon
viel früher unversorgten Frauen auf dem ihnen am nächsten stehenden
Gebiete der Kindererziehung und des Hauswesens Gelegenheit zu ersprieß¬
licher Wirksamkeit eröffnet . Gouvernanten , Bonnen , Haushälterinnen sind
nicht Erscheinungen von heute . Aber all ' dies genügt nicht , um den stets
neu sich erzeugenden Ueberfluß weiblicher Kräfte zu placiren . Eine ernste
sociale Gefahr birgt derselbe in sich — eine Gefahr , die man nicht ruhig

_____ _ __
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zu einer Katastrophe anwachsen lassen darf . Man war also darauf bedacht ,
neue Sicherheitsventile zu öffnen . Man hat die Frauen in das öffentliche
Lehramt , ja in den Staatsdienst eingeführt . Damit nicht aufrieben , sehen
wir einzelne Frauen weiter greifen . Schon sind Mädchen , welche die Gym¬
nasialschulen absolviren , welche sogar die Universität frequentiren und
einen akademischen Grad erwerben , nichts so Seltenes mehr . Es sind frei «
lich Experimente , gegen welche die einzelnen Staaten sich ablehnend ver¬
halten und deren Haltbarkeit sich erst erproben muß . Ebenso gewitz ist , daß
im Einzelleben manches junge Weib , das zu ihrem natürlichen Berufe
besser taugte , sich vom neumodischen Taumel ergreifen läßt , sich selbst aus
dem trauten Heim verbannt und an der mühsam erworbenen dürren Gelehr¬
samkeit zu Grunde geht . Die ganze Bewegung kommt eben erst recht in
Fluß . Wohin sie unsere Frauen und die Menschheit mit ihnen tragen wird ,
wir können es heute nicht sagen . Doch ist wohl kaum Grund zu ernsten
Besorgnissen vorhanden . Es wird doch wohl nur die Minderzahl der
Frauen aus Haus und Familie in 's große Leben hinaus streben , und
wem eine gelehrte Dame ein Greuel ist , der wird wohl niemals in die
Lage kommen , blos auf eine solche Lebensgefährtin angewiesen zu sein .

Auf einzelne Extravaganzen müssen wir uns frellich gefaßt machen .
Dazu rechne ich die wiederholt vorgeschlagene Ertheilung politischer
Rechte an sämmtliche Frauen . Darauf ist wohl die einfache Frage erlaubt :
Was sollten die Frauen damit anfangen ? Und es ist nur eine geistreiche
Paradoxie , wenn Herr Alexander Dumas durch Verleihung des Wahl¬
rechts an die Frauen die Ehebruchsdramen des wirklichen Lebens glaubt
beseitigen zu können . Vielleicht , daß in Ländern wie Frankreich ober die
Vereinigten Staaten von Nordamerika , wo das allgemeine Stimmrecht
eingeführt ist , die Frauen der Idee , daß ihnen das Wahlrecht beschert
werden sollte , mehr Verständniß entgegenbringen . In der übrigen civili -

firten Welt wird es an solchem Verständnisse mangeln . Haben doch in
Staaten mit hohem Census nicht einmal die Männer genügende Berück¬
sichtigung gefunden , während den Frauen in manchen Staaten unter ge¬
wissen Verhältnissen bereits das active Wahlrecht verliehen ist . Davon ab¬
gesehen , wird eine Verbesserung des Looses der Frauen durch die Aus¬
übung politischer Rechte und ähnlichen Firlefanz gewiß nicht erzielt . Und
auf Verbesserung des Fraueulooses ist doch die ganze Bewegung gerichtet .

Ucberhaupt wäre es im Interesse jeder normal eonstruirten Frau , sich
von Phantastereien in dieser Hinsicht fern zu halten und nie zu vergessen ,
daß die ganze Frauenfrage , um es gerade herauszusagen , eine
Männerfrage und nur für jene Evastöchter da ist , die nicht unter die
Haube kommen . Einer verheiracheten Frau gibt — im gemeinen Durch¬
schnitte — ihr Hauswesen viel zu sehr zu thun , als daß sie zur Thätigkeit
außerhalb desselben Zeit erübrigte . Jene Frauen , welche - in Samen »
Comitss erste Rollen spielen , sind entweder in der glücklichen Lage , ihr
Haus ganz der Besorgung durch stellvertretende Hände anvertrauen zu
können , oder sie müssen so manche Pflichten desselben vernachlässigen . . . .
Allerdings weiß in der frühen Jugend Keine , ob sie dereinst ein Haus mit
einem geliebten Mann und mit hoffnungsvollen Kindern besitzen werde .
Aber wenn sie sich von vornherein entschließt , auf ein solches Glück nicht
zu reflectiren und hinauszutreten in die rauhe Welt , so lasse sie alle Ueber -
treibungen und überspannten Hoffnungen zurück und suche mit ernster Be¬
mühung sich eine Stellung und ein Glück zu schaffen , wie Beides ihr ge¬
fallen kann . Es ist ein erhabener , ein weihevoller , ein schwieriger Ent¬
schluß , den sie durch Affectationen und Extravaganzen nicht entstellen sollte .
Unsere Zeit macht es den Frauen leichter , als irgend eine frühere Epoche
es that , einen Beruf in der Oeffentlichkeit zu ergreifen . Sie brauche » ,
wenn sie auf das ja niemals völlig verbürgte häusliche und eheliche Glück

verzichten — und nicht einmal durchaus verzichten , denn eS kann ihnen ja
dereinst noch werden , — nicht wie vormals hinter Klostermauern sich zu
verbergen ober am Nähtische ein armes Leben zu vertrauern . Sv unvoll¬
kommen bie öffentlichen Berufszweige , bie bis jetzt ber Frau zugänglich
gemacht sind , noch erscheinen mögen , es liegt doch ein großer Gewinn
darin und eine Bürgschaft für eine bessere Zukunft . Gelingt es , auf dem

Wege harmonischer Entwickelung die Frau höherer Blldung zuzuführen
und ihr im öffentlichen Leben neue Berufszweige zu erschließen , welche ihr
eine , von den alten Voruriheilen weit entfernte geachtete Stellung sichern ,
wenn sie allein bleibt , wenn sie hingegen ein Haus sich gründen will , sie
befähigen , mit einer unberberbten Seele bem Manne ihrer Wahl eine
materielle Erleichterung ber äußeren Existenz zuzubringen : so wirb ein

Problem gelöst sein , baS zu den schönsten unb größten , aber auch zu den

mißverstaudenften unseres JahrhunbertS gehört ,
— rech .

Wiesbadener Taqblatt . »
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